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ELM  –  Die Chorgemeinschaft 
Elm ist in diesem Jahr als ei-
ner der ältesten Vereine der 
Region 140 Jahre alt gewor-
den. In der Jahreshauptver-
sammlung wurde auf das Ju-
biläumsjahr zurückgeblickt, 
insbesondere auf einen Lie-
dernachmittag. Zudem fan-
den Vorstandswahlen und 
Ehrungen statt. 
     

Kontinuität ist bei der 
Chorgemeinschaft 

Trumpf 

    Kontinuität wird bei der 
Chorgemeinschaft Elm groß 
geschrieben. Die langjährige 
Vorsitzende Iris Frischkorn 
wurde ebenso wiedergewählt 
wie Stellvertreterin Waltraud 
Müller. Die Ämter von Kas-
senwart und Schriftführung 
liegen weiterhin in den Hän-

den von Hans-Peter Liebert 
und Yvonne Kreß. Rückbli-
ckend auf das Jahr 2022 be-
richtete Vorsitzende Frisch-
korn über die Wiederaufnah-
me des Probenbetriebs nach 
der Pandemie sowie über ei-
nige absolvierte Auftritte zu 
unterschiedlichen Anlässen. 
Herausragende Auftritte wa-
ren die Eröffnung der Elmer 
Kulturwoche sowie ein Ad-
ventskonzert in der Elmer 
Kirche, welches von Chorge-
meinschaft und Chor Good 
News gemeinsam gestaltet 
wurde.  „Chöre sind Kultur-
träger.  
   Es wäre schade, wenn es kei-
ne Konzerte sowie musikali-
sche Begleitung von Gottes-
diensten und anderen Veran-
staltungen mehr gibt“, beton-
te Vorsitzende Frischkorn. Ei-
ne herausragende Ehrung 
stand im Mittelpunkt der Jah-
reshaupt-versammlung: Egon 

Funk wurde für 65jährige ak-
tives Sangestätigkeit bei der 
Chorgemeinschaft ausge-
zeichnet. Michael Neigert, 
Vorsitzender des Chorverban-
des Kinzig-Sinn, nahm die Eh-
rung vor und zollte Funk 
Dank und Anerkennung für 
das außergewöhnliche Enga-
gement. Zudem wurde Wil-
fried Lenz für 25jährige för-
dernde Mitgliedschaft geehrt. 
In Abwesenheit wurden Ge-
org Koller (75 Jahre passiv) so-
wie  Werner Hach und Fritz 
Schäfer (70 Jahre passiv) ge-
ehrt. Hach und  Schäfer wur-
den zudem zu Ehrenmitglie-
dern ernannt. Die Sängerin-

nen und Sänger der Chorge-
meinschaft umrahmten die 
Ehrungen mit den Chorsatz 
„Alles hat seine Zeit“.  
   Die herausragende Veran-
staltung der Elmer Chorge-
meinschaft in diesem Jahr 
war ein Liedernachmittag an-
lässlich des 140-jährigen Be-
stehens. Mehrere Chöre ge-
stalteten aus Anlass des be-
sonderen Geburtstages ein 
buntes Nachmittagspro-
gramm.   
    Unter Leitung ihres lang-
jährigen Chorleiters Walther 
Darmstadt eröffnete die gast-
gebende Chorgemeinschaft 
den Liedernachmittag mit 

dem Volkslied „Am Brunnen 
vor dem Tore“ sowie weiteren 
Liedern. Ebenfalls unter Lei-
tung von Walther Darmstadt 
steht die Chorgemeinschaft 
Spessart mit den Männerchö-
ren aus Weiperz und Seiden-
roth. Die Sänger gefielen ins-
besondere mit ihrem musika-
lischen Ausflug nach Italien: 
„Bella Italia, wie bist du wun-
derschön“.  Heimatliche Lie-
der brachte die Chorgemein-
schaft Sinntal mit den Män-
nerchören Mottgers und Al-
tengronau zu Gehör, ebenso 
die Popsongs „Fürstenfeld“ 
und „Amsterdam“.   
   Der frühere Vorsitzende der 

Elmer Chorgemeinschaft, 
Hanns-Peter Liebert, gab ei-
nen Einblick in die 140-jähri-
ge Geschichte der Elmer 
Chorgemeinschaft, die als 
Männergesangverein Froh-
sinn im Jahr 1883 ins Leben 
gerufen wurde.   
    Einen gelungenen Schluss-
punkt unter den Liedernach-
mittag, mit welchem sich 
Vorsitzende Iris Frischkorn 
sehr zufrieden zeigte, setzte 
die gastgebende Chorgemein-
schaft mit dem „Ambrosiani-
schen Lobgesang“ sowie mit 
dem bekannten Schlager 
„Seemann lass das Träumen“.  
FGW 

Die Chorgemeinschaft Elm ist 140 Jahre alt, aber noch sehr lebendig
Singen hält jung

Die gastgebende Elmer Chorgemeinschaft unter Leitung von Walther Darmstadt beim Liedernachmittag anlässlich des 140jäh-
rigen Bestehens. Fotos: Fritz Christ 

STEINAU – Mit einem mörde-
risch spannendem Krimikon-
zert hat der Projektchor Vor-
wärts Steinau unter Leitung 
von Dr. Diana Rieger in der 
proppenvollen Katharinen-
kirche die begeisterten Zuhö-
rer in seinen Bann gezogen. 
Begleitet wurde der Chor von 
Andrei Likhanov am Piano. 
Solistin Nashi Young Cho, ei-
ne „koreanische Hessin“, mo-
derierte das Musikspektakel. 
    Los ging es mit dem jazzi-

gen Titelsong „The Pink Pan-
ther“ aus dem gleichnamigen 
Film. An den tollpatschigen 
Inspektor Clousseau werden 
sich viele gern erinnern eben-
so wie an die „Swinging Cops“ 
Manfred Klug und Charles 
Brauer und ihr „Somewhere 
over the Rainbow“. An Ohr-
würmer wie „Ohne Krimi 
geht die Mimi nie ins Bett“, 
dem „Kriminaltango“ oder 
„Und der Haifisch, der hat 
Zähne...“ haben sich die älte-

ren Konzertbesucher ganz ge-
wiss erinnert. Unvergessen 
auch Marika Röck und ihr 
„Ich brauche keine Millionen, 
mir fehlt kein Pfennig zum 
Glück.“ Dem „Spiderman-
Thema“ und Bonds „Goldfin-
ger“ nahm sich Solistin Cho 
gekonnt an. Mit Gospelmusik 
aus „Sister Act“ ging es 
schwungvoll weiter.   
   Bei einem spannenden Kri-
miabend durften natürlich 
Miss Marple und Sherlock 
Holmes nicht fehlen. Im „Kri-
mi-Café“ galt es kniff lige Fra-
gen zu beantworten.  War 
nicht ganz so einfach das Lö-
sungswort Agatha Christie zu 
erraten bei Fragen: „An wel-
chem Ort wird der Kriminal-
tango getanzt?“ oder „In wel-
cher verruchten Stadt treibt 
Mackie Messer sein Unwe-
sen?“ Fazit: Egal, welchem 
Thema sich der Projektchor 
auch immer widmet, die en-
gagierte musikalische Lei-
tung Dr. Diana Rieger führt es 
zum Erfolg.   kel

Projektchor Vorwärts begeistert mit spannendem Konzert

Kriminaltango in der Taverne

Die Zuhörer waren begeistert.  

Dem Projektchor Vorwärts ist mit dem Krimi-Konzert ein „Knaller“ gelungen.   Fotos: kel

Vorstand und Geehrte in der Jahreshauptversammlung (von 
links): Hanns-Peter Liebert, Waltraud Müller, Egon Funk, Wil-
fried Lenz, Iris Frischkorn, Michael Neigert.   

HEISSE THEKE &

PARTYSERVICE
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Haus 3, in das auch eine Tagespflege einzieht, steht vor der Fertigstellung. Fotos: Ulrich Schwind

SCHLÜCHTERN –  Fast könnte 
man meinen, dass es sich bei 
dem Schlüchterner Neubau-
Projekt „Elmland 1“ um ei-
nen eigenen Stadtteil han-
delt. Doch es bleibt ein Teil 
der Innenstadt, allerdings ein 
besonderer. Und hier auf dem 
ehemaligen Knothe-Areal am 
Rand des Stadtkerns bewegt 
sich trotz der allgemeinen 
Stagnation auf dem Immobi-
lienmarkt so einiges. Derzeit 
steht mit Haus 3 der zweite 
Wohnkomplex vor der Fertig-
stellung. Etwa Dreiviertel der 
Wohnungen sind bereits be-
zogen. „Die Vermietung läuft 
super. Uns werden die Woh-
nungen förmlich aus der 

Hand gerissen“, ist Architekt 
und Bauherr Carsten Kulbe 
hoch erfreut über die Nach-
frage. Das verwundert nicht, 

schließlich wird hier direkt 
am Elmbach ein einzigartiges 
Wohn- und Lebenskonzept 
im Herzen von Schlüchtern 
verwirklicht.  Kernstück die-
ses zweiten Neubaus wird im 
Erdgeschoss eine Tagespflege 
sein. Dafür hat Kulbe mit „Ka-
linka – Ihr Pflegeteam“ aus 
Birstein-Untersotzbach einen 
renommierten Partner gefun-
den. In dessen Räumlichkei-
ten wird Mitte November ein 
interessantes Pre-Opening 
stattfinden bevor sie dann 
Anfang Dezember offiziell er-
öffnet werden.  Und schon 
geht es vis-à-vis von den Häu-
sern 3 und 4, das schon län-
ger fertiggestellt und Ende 
2022 bezogen wurde, munter 
weiter. Für die Gebäude 2 und 
1 sind die Rohbauarbeiten in 
vollem Gange. Der Bauherr 
rechnet hier mit Bezugster-
minen Ende 2024 bezie-
hungsweise Mitte 2025. Be-
reits fertiggestellt ist am Ran-
de des Areals eine neue Auto-
park-Anlage. 17 Fertiggara-
gen wurden aufgestellt, alle 
extra lang und mit elektri-
schem Toröffner. Auch hier 
gab es eine sehr große Nach-
frage. Im kommenden Jahr 
wird dann nach Angaben von 
Carsten Kulbe auch das „Ein-
gangstor“ von „Elmland 1“ 
im ehemaligen Knothe-
Hauptgebäude als Sport- und 
Gesundheitszentrum weiter 
erschlossen.   Hierfür hat er 
besondere Ideen parat. So ist 
beispielsweise ein innovati-
ves eingegrüntes Parkhaus 
mit elektrischem Auto-Lift-
system sowie Photovoltaikan-
lage auf dem Dach geplant. 
Im Gebäude ist auch ein klei-
nes Bistro „mit außerge-
wöhnlichem Ambiente“ vor-

gesehen, macht er jetzt schon 
neugierig auf das Konzept. 

   Kulbe spricht von einem 

Alleinstellungsmerkmal bei 
„Elmland 1“. Die Kombinati-
on aus modernem Baustil, ho-
her Bauqualität und beson-
ders der innovativen Heiz-
technik mittels zweier mo-
derner Blockheizkraftwerke 
(BHKW) seien einmalig in der 
Region. Nur so sei zu erklä-
ren, warum bereits heute die 
große Zahl von rund 60 Woh-
nungen verkauft wurden. So 
etwas habe es in Schlüchtern 
wohl noch nicht gegeben. Der 
Architekt schreibt dies auch 
dem umfangreichen Service 
beim Verkauf zu. Ein Großteil 
der Interessenten, die häufig 
aus dem Rhein-Main-Gebiet 
stammten, würden aus einer 
eigenen Immobilie in die 
Neubauten ziehen. Für diese 
werde in einer Art Komplett-
paket der Verkauf des bisheri-
gen Besitzes übernommen 
und mitunter eine Zwischen-
wohnung bis zur Fertigstel-
lung des neuen Objektes ver-
mittelt. Gestaltung und Aus-
stattung der sämtlich barrie-
refrei erreichbaren und licht-
durchfluteten Wohnungen 
mit einem sehr angenehmen 
Raumklima sorgen bei den 
Menschen, die schon dort 
wohnen, für eine große Kun-
denzufriedenheit.  

Tagespflege vor Einzug in „Elmland 1“ 

Zweiter Wohnkomplex ist fertig

Zum Konzertabend laden die Rehm´schen Chöre aus Herolz für nächsten Samstag in die 
Schlüchterner Stadthalle ein. Als Gastchor tritt außerdem der Männerchor der Harmonie Bie-
bergemünd auf.    Foto: Verein

SCHLÜCHTERN – „Wo man 
singt, da lass’ dich nieder!“ So 
empfiehlt es schon der Volks-
mund. Wer diesem Sprich-
wort gerne folgen möchte, ist 
bei den Rehm’schen Chören 
aus Herolz bestens aufgeho-
ben.   
   Die verschiedenen Gruppie-
rungen der Rehm’schen Chö-
re stecken in diesen Tagen 
mitten in den Vorbereitun-
gen für ihr großes Konzert 

anlässlich des 130-jährigen 
Vereinsbestehens.   

   Chöre bestehen          
seit 130 Jahren 

   Der gemischte Chor, der 
Männerchor und die Gesangs-
gruppe „Lotus“ wollen die Zu-
hörer aus dem Alltag und auf 
eine musikalische Reise quer 
durch ihr Repertoire locken. 

Zu hören gibt es Lieder von 
Santiano über Xavier Naidoo 
und Nena bis hin zu wortwit-
zigen „Gute-Laune-Stücken“ 
aus der Feder von Oli Gies.  
   Als Gastchor tritt außerdem 
der Männerchor der Harmo-
nie Biebergemünd auf. Das 
Konzert findet am Samstag, 
21. Oktober, in der Schlüch-
terner Stadthalle statt. Die 
Veranstaltung beginnt um 19 
Uhr. Der Eintritt ist frei.  BWB

Rehm´schen Chöre laden anlässlich des Jubiläums ein

Musikalisch auf die Reise gehen    
und dem Alltag entfliehen

SCHLÜCHTERN – Unter dem 
Motto „Hospiz lässt mich 
noch mal.“ informiert der 
Ambulante Hospizdienst der 
Martin-Luther-Stiftung Ha-
nau am Samstag, 14. Oktober, 
von 10 bis 14 Uhr an einem 
Infostand vor dem Rathaus in 
Schlüchtern über seine Un-
terstützungsangebote für 
schwerstkranke Menschen 
und ihre Angehörigen. An-
lass ist der Welthospiztag. 
Am Infostand gibt es Kaffee 
und Kuchen sowie ein Spen-
denrad. Weitere Infos gibt es 
unter: (0 61 81) 29 02 13 22 
oder palliativkultur.de. BWB

Infos zur Arbeit 
im Hospiz
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SCHLÜCHTERN – In Schlüch-
tern wird am 17. Oktober ein 
Workshop mit dem Künstler 
Maziar Rastegar stattfinden. 
Bürgerinnen und Bürger je-
den Alters können sich und 
ihr künstlerisches Können in 
einem zweistündigen Work-
shop ausprobieren.      Hier 
wird Schrift eine Rolle spie-
len, um daraus ganz eigene 
Kunstwerke entstehen zu las-
sen. Der Workshop findet ab 
17 Uhr in der Stadthalle statt 
und es wird eine Teilnahme-
gebühr von 15 Euro pro Per-
son veranschlagt. Eine An-
meldung ist erforderlich und 
möglich unter: (06661) 85359 
oder per Mail an 
a.loos@schluechtern.de an. 

Maziar Rastegar hat auch das 
Kunstwerk am Hallenbad 
entworfen.  Für dieses Werk 
setzt der Künstler Maziar Ra-
stegar eine von ihm entwi-
ckelte Schrift ein, die westli-
che und östliche Schriftmerk-
male vereint.  Seine Arbeit 
„in varietate concordia“ ist 
das Motto der Europäischen 
Union und heißt übersetzt: 
„In Vielfalt vereint“.     Das 
Kunstwerk zu diesem hoch-
aktuellen Thema integriert 
die Farben Blau-Weiß-Rot-
Gold als Bestandteile des 
Schlüchterner Stadtwappens. 
Der stark frequentierte Fuß- 
und Radweg entlang des Hal-
lenbades ist nun zur kunst-
vollen Passage geworden. 

Anmeldung erforderlich

Kunst-Worshop

Der stark frequentierte Fuß- und Radweg entlang des Hallen-
bades ist nun zu einer kunstvollen Passage geworden.   Foto: 

Stadt Schlüchtern

SCHLÜCHTERN–  Ein besonde-
res Projekt mit einem beson-
deren Projekt-Chor: Am 
Sonntag, 15. Oktober, gestal-
ten 40 Sängerinnen und Sän-
ger aus dem Vokalensemble 
Schlüchtern und dem Ju-
gendchor St. Michael einen 
musikalischen Gottesdienst. 
Im Mittelpunkt steht dabei 
die Pop-Messe „Missa 4 
You(th)“ von Tjark Baumann, 
die beide Chöre gemeinsam 
singen. Die traditionellen la-
teinischen Texte von Kyrie, 
Gloria, Credo, Sanctus und 
Agnus Dei werden im zeitge-
nössischen Crossover-Stil 
zwischen Klassik und Pop 
vertont. Den musikalischen 
Gottesdienst gestalten BZK 
Dorothea Harris am Klavier 
und Pfarrerin Simone Schnei-
der mit, die Leitung liegt bei 
Kantor Dr. Michael Schneider. 
Der Gottesdienst beginnt be-
reits um 11 Uhr in der Evan-
gelischen Stadtkirche St. Mi-
chael. 

Musikalischer 
Gottesdienst

SCHLÜCHTERN–  Das Hallen-
bad in Schlüchtern öffnet für 
die Badegäste wieder am 
Dienstag, 17. Oktober,  Die 
täglichen Öffnungszeiten 
sind auf der Homepage der 
Stadt Schlüchtern veröffent-
licht.   BWB

Hallenbad öffnet
SCHLÜCHTERN–  Auch in die-
sem Jahr wird es unter der Re-
gie des Clubs der Kalte-Markt-
Präsidenten und der Aktions-
gemeinschaft Schlüchterner 
Vereine zwei „Schlüchterner 
Abende“ anlässlich des Kal-
ten Marktes geben. Diese fin-
den am Mittwoch,1. Novem-
ber und am Donnerstag, 2. 
November, jeweils um 19 Uhr 
in der Stadthalle Schlüchtern 

statt. Ab 18.30 Uhr werden 
die Besucher von den Präsi-
denten begrüßt. Zum Einlass 
spielt die Stadtkapelle. An 
den beiden Abenden wird ein 
identisches Programm ange-
boten. Eintrittskarten sind in 
der Buchhandlung Karmanns 
Schöne Seiten sowie in der 
Tourist-Information im Haus 
des Handwerks zum Preis von 
5 Euro erhältlich.  BWB

Anlässlich des Kalten Marktes

Schlüchterner Abende
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ALTENGRONAU  – Die neue Sai-
son im Altengronauer Kir-
chenkino beginnt am Freitag, 
20. Oktober. Um 19.30 Uhr ist 
die Komödie „Der Nachna-
me“ von Sönke Wortmann in 
der Evangelischen Kirche zu 
sehen. Der Film wird empfoh-
len ab 14 Jahren.   Es hätte ein 
harmonisches Familientref-
fen werden sollen. Stattdes-
sen wird in diversen Allian-
zen   heftig über komplizierte 
Erbfolgen, unmögliche 
Schwangerschaften und das 
moderne Verständnis von Fa-
milie gestritten. Der Eintritt 
ist frei, um eine Spende für 
die laufende Dachsanierung 
wird gebeten. BWB

„Der Nachname“ 
im Kirchenkino   
in Altengronau 

BAD SODEN – Die Jahreshaupt-
versammlung der Behinder-
ten-und Rehabilitationssport-
gruppe Bad Soden-Salmüns-
ter mit den Abteilungen Was-
sergymnastik, Gelenk- und 
Herzsport findet am Sams-
tag, 21. Oktober, ab 14.30 Uhr 
im Historischen Konzertsaal 
der Spessart Therme Froh-
win-von Hutten-Straße 5 
statt. Mitglieder, die noch 
nicht angemeldet sind, wer-
den gebeten, sich bei Hans-
Dieter Volles  (06056) 6976, 
anzumelden . BWB

Versammlung im 
Konzertsaal

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
„Das ist heute schon etwas 
Besonderes für mich“, freute 
sich Oliver Dainow, Ge-
schäftsführer der Jüdischen 
Gemeinde Hanau, angesichts 
seiner Gäste.    
   Rund 30 Passionsspielerin-
nen und -spieler vom Säug-
ling bis zum Senior waren in 
die Synagoge gekommen, um 
die Gemeinde kennen zu ler-
nen und ihr Wissen über das 
Judentum aufzufrischen und 
zu vertiefen.  Oliver Dainow 
empfängt regelmäßig Be-
suchsgruppen und Schulklas-
sen, um ihnen von seiner Ge-
meinde und seiner Religion 
zu erzählen. „Aber über Ihre 
Anfrage haben wir uns beson-
ders gefreut“, begrüßte er 
den Besuch aus der Kurstadt.  

 Die Passionsspiele Sal-
münster führen in der Fas-
tenzeit 2024 erneut zwölf Mal 
die Leidensgeschichte Jesu in 
der Pfarrkirche St. Peter und 

Paul in Salmünster auf. „Und 
da ist ein gewisses Grundwis-
sen über das Judentum für 
uns extrem wichtig“, so Re-
gisseurin Maria Hummel, die 
Kontakt mit der Hanauer Ge-
meinde aufnahm. „Schließ-
lich war Jesus selbst Jude und 
lebte in einer jüdischen Ge-
sellschaft. Uns ist es wichtig, 
die Hintergründe – ob ge-
schichtlich oder theologisch 
– zu unserem Spiel zu kennen 
und zu verstehen.“  

Die Hintergründe          
verstehen lernen 

Der Besuch der Synagoge in 
der Hanauer Wilhelmstraße 
stellte für die vornehmlich 
christlichen Darsteller ein be-
sonderes Erlebnis dar. Oliver 
Dainow erklärte ihnen zu-
nächst die grundlegenden Vo-
raussetzungen, die eine jüdi-
sche Gemeinde benötigt: ei-

nen jüdischen Friedhof, eine 
Synagoge und eine Torarolle; 
aber auch, was eine Synagoge 
zu einer Synagoge macht. In 
einem jüdischen Gotteshaus 
findet man symbolisch eine 
Menora, den siebenarmigen 
Leuchter, vor, ein ewiges 
Licht, das an jene Menora des 
Jerusalemer Tempels erin-
nern soll, und den Schrein, 
den Aron Hakodesh, in dem 
die Heilige Schrift (fünf Bü-
cher Mose) aufbewahrt wird. 

Darüber hinaus erzählte 
Oliver Dainow viel Interes-
santes rund um die Gottes-
dienstordnung, Bestattungs-
vorschriften, Gemeinde- und 
Familienalltag sowie jüdische 
Feiertage. Besonders das Pes-
sachfest, zu dem Jesus da-
mals nach Jerusalem einzog 
und dort gekreuzigt wurde, 
interessierte die Besucher.  

„Für mich als Darsteller des 
Judas war der dieser Besuch 
sehr wichtig“, resümierte An-

dreas Sattler, langjähriger 
Passionsspieler. „Besonders 
beeindruckt hat mich, dass 
wir Christen und Juden viel 
gemeinsam haben. Die Ein-
drücke und Informationen 
werden mir bei der Ausarbei-
tung meiner Rolle eine große 
Hilfe sein.“ Vom 17. Februar 
bis zum 16. März 2024 brin-
gen vornehmlich junge Er-
wachsene und Familien die 
Leidensgeschichte Jesu in der 
Kirche St. Peter und Paul in 
Salmünster auf die Bühne.  
BWB 

Tickets im Internet unter: 
passion2024.de, oder unter: 
(0157) 31656566  (donners-
tags von 9 bis 12 Uhr, freitags 
von 15.30 bis 18 Uhr, sams-
tags von 11 bis 13 Uhr)  im 
katholischen Pfarrheim Sal-
münster, Josef-Müller-Haus, 
Schwedenring 1, Salmünster 
(dienstags von 16.30 bis 19 
Uhr). 

Passionsspieler aus Salmünster besuchen Jüdische Gemeinde Hanau

Das Judentum besser kennen lernen

STERBFRITZ – Die nächste Kaf-
feerunde findet am Donners-
tag, 19. Oktober ab 15 Uhr in 
Manuelas Cafe Stübchen im 
Wohn-und Gesundheitszen-
trum Lebensbaum in Sterb-
fritz statt. Anmeldung bis 
Dienstag, 17. Oktober bei Ma-
rion Jöckel (06664) 918900, 
oder Andrea Hohn (06661) 
6067744.  BWB

Sterbfritzer 
Kaffeerunde

SCHLÜCHTERN –  Müttern und 
Vätern, die ihre Kinder be-
treut haben und nun zurück 
ins Berufsleben möchten, bie-
ten Expertinnen der Agentur 
für Arbeit in Schlüchtern ei-
ne Sprechstunde in der Kin-
dertagesstätte Kinderburg 
Wiesenzauber an. Ruth Ho-
hage, Beauftragte für Chan-
cengleichheit am Arbeits-
markt, und Lynn Beeskow, 
Berufsberaterin für Erwach-
sene, beantworten Fragen 
rund um den beruflichen 
Wiedereinstieg und informie-
ren über Unterstützungsan-
gebote wie beispielsweise 
Umschulungen oder Fortbil-
dungen. Wer wissen möchte, 
wie nach längerer Zeit die 
Rückkehr ins Berufsleben er-
folgreich funktionieren 
kann, wie es gelingt, Kompe-
tenzen aufzufrischen oder 
wer sich vielleicht sogar be-
ruflich neu orientieren 
möchte, ist eingeladen:   am 
Donnerstag, 19. Oktober, von 
7 bis 9 Uhr KiTa Kinderburg 
Wiesenzauber.  BWB

Sprechstunde   
von Expertinnen       

in der KiTa

BELLINGS – Wanderverein Bel-
lings lädt seine Mitglieder 
und Wanderfreunde zum ge-
meinsamen Besuch des Ka-
tharinenmarktes in Steinau 
am Sonntag, 15. Oktober 
2023 ein. Der Treffpunkt ist 
am Märchenbrunnen vor 
dem alten Rathaus um 15 
Uhr. Anita Pichert und Silvia 
Bös haben die Wanderfüh-
rung.  BWB

Wanderung zum 
Katharinenmarkt 

SCHLÜCHTERN –  Der Kleingar-
tenverein Schlüchtern lädt 
für Sonntag, 15. Oktober, 
zum Erntedankfest ein. Gefei-
ert wird ab 12 Uhr im Vereins-
heim an der Breitenbacher 
Straße. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.  BWB

Erntedankfest im 
Vereinsheim

SCHLÜCHTERN – Die Stadtka-
pelle Schlüchtern lädt alle 
Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung am Donners-
tag, 19. Oktober, um 20 Uhr 
in die Gaststätte La Vita in 
Schlüchtern ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben 
den Berichten zum Musik-
spieljahr 2022 auch Ehrun-
gen und Neuwahlen des Vor-
standes. Um zahlreiches Er-
scheinen wird gebeten.  BWB

Wahlen bei der 
Stadtkapelle

SALMÜNSTER  – Viele Kriegs 
und Krisengebiete prägen 
derzeit das Antlitz der Welt. 
Deshalb lädt die katholische 
Kirchengemeinde St. Peter 
und Paul Bad Soden-Salmüns-
ter für Dienstag, 17. Oktober, 
ab 18.30 Uhr zu einem stillen 
Gebet für den Frieden in die 
Pfarrkirche St. Peter und Paul  
Salmünster ein. BWB

Gebet für den 
Frieden

 BAD SODEN-SALMÜNSTER (pk). 
„Wein und Freunde sind ein 
Paradies!“ zitierte Stefan Zen-
gerle, der Vorsitzende des 
Männerchor Frohsinn ein ita-
lienisches Sprichwort in sei-
ner Begrüßungsansprache 
zum Konzertabend im Spess-
art Forum am verganenen 
Wochenende.  

Zum Weinfest habe man 
sich daher liebe Freunde ein-
geladen. Herzlich begrüßte 
Zengerle die Sängervereini-
gung Neuses, den gemischten 
Chor „Voices of Neuses“ und 
„belcanto“ Linsengericht, die 

gern nach Bad Soden-Sal-
münster gekommen sind.   

Der heimische Männerchor 
Frohsinn und die Sängerver-
einigung Neuses versprachen 
zu Konzertbeginn unter Lei-
tung von Vizedirigent Uwe 
Bäbler mit dem Song „Let me 
entertain you!“ ein unterhalt-
sames Programm und dies ge-
lang den musikalischen Ak-
teuren exzellent. Chöre und 
Solisten begeisterten ihre Zu-
hörer mit Werken aus den Be-
reichen Rock,  Pop und Musi-
cal. Alle Chöre stehen unter  
der Leitung von Gerd Zell-

mann, der aus gesundheitli-
chen Gründen von Uwe Bäb-
ler und seinem Sohn Simon 
Zellmann vertreten wurde. 
Am Piano begleitete Leon 
Zellmann den Gesang.  

Am Samstagabend brachte 
der Frohsinn seinen Gästen in 
der Brunnenpassage ein 
Ständchen, und auch der 
Sonntagvormittag begann 

mit einem musikalischen Bei-
trag. Nach dem Konzert des 
Musikverein Cäcilia boten 
der gastgebende Männerchor 
Frohsinn, der Katholische 
Kirchenchor St. Laurentius, 
die Sängerlust Oberndorf und 
die Chorgemeinschaft Sinn-
tal ein abwechslungsreiches 
Matinee-Singen.  
   Viele Besucher freuten sich 
über Musik und Gesang, sa-
ßen gemütlich im Innen- und 
Außenbereich der Spessart 
Therme zusammen und ge-
nossen das sommerliche 
Herbstambiente.  

Weinfest des Männerchor Frohsinn mit viel Musik und Gesang 

Großer Spaß mit Rock, Pop und Musicals

Keine Nachwuchssorgen beim Männerchor Frohsinn: Das Lied vom „Teddybär“ präsentierten auf der Weinfest-Matinee Solist 
Gunter Noll und der jüngste Chorsänger Niklas Rech (vorne).   Foto: Petra Kloberdanz

STEINAU – „Es ist wieder so-
weit für unser nächstes VdK-
Treffen“, schreibt Hans- Jür-
gen Salomon in einer Presse-
notiz. „Am Donnerstag, 19. 
Oktober, um 17 Uhr treffen 
wir uns in der „Bauernschän-
ke“ in Steinau und essen und 
trinken etwas. Es können 
Vorschläge zur Nikolausfeier 
gemacht werden,  Nicht nur 
Mitglieder, sondern auch An-
gehörige und Interessierte 
sind gern gesehen.  BWB

VdK trifft sich in 
„Bauernschänke“

Ein Wochenende voller 
Musik 
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Beim Kommers zum 100-jährigen Jubiläum der Feuerwehr 
Sterbfritz gab es zahlreiche Ernennungen und Auszeichnun-
gen von Einsatzkräften. Nach erfolgter Grundausbildung 
wurden René Jung (Sterbfritz), Luca Ruch und Lukas Lohmann 
(Altengronau), Jonas Fuchs und Alexander Schirmer (Sannerz) 
sowie Timo Mozer, Felix Reidelbach und Niko Müller (Zünters-
bach) zum Feuerwehrmann ernannt. Niclas Röll (Jossa) und 
Jannik Reidelbach wurden zum Oberfeuerwehrmann ernannt 
sowie Jakob Lauer (Weiperz), Mandy Buchhold (Jossa), Hen-
drik Heberer (Sannerz) und Moritz Schüßler (Mottgers) zum 
Hauptfeuerwehrmann/frau. Die Auszeichnung als Löschmeis-
ter/in erhielten nach entsprechender Aus- und Weiterbildung 

Christian Spangenberg (Breunings) und Bettina Grösch (Jos-
sa). Zum Oberlöschmeister wurden Julian Pawlick (Sterbfritz) 
und Tim Beringer (Altengronau) ernannt. Das erfolgreiche 
Absolvieren des Zugführer-Lehrgangs ist Voraussetzung zur 
Beförderung zum Brandmeister. Dieser Titel wurde Arne Ochs 
(Sterbfritz) sowie Lukas Zeller und Andreas Ziegler (beide Jos-
sa) verliehen. Die höchste Auszeichnung ging an Gemeinde-
brandinspektor Michael Röll (Altengronau): Er wurde zum 
Hauptbrandmeister ernannt. Röll steht seit vergangenem Jahr 
den 12 Sinntaler Feuerwehren mit rund 320 aktiven Einsatz-
kräften vor. Die Auszeichnungen nahm Bürgermeister Tho-
mas Henfling vor.  Text und Foto: Fritz Christ 

Ernennungen und Auszeichnungen

REGION – Der Main-Kinzig-
Kreis ehrt auch im kommen-
den Jahr wieder „seine Bes-
ten“: Sportliche Erfolge der 
Saison 2023 auf nationaler 
und internationaler Ebene 
werden durch den Kreis ge-
würdigt – und dazu können 
ab sofort und bis 15. Dezem-
ber entsprechende Meldun-
gen eingereicht werden. Die 
Abteilung Sport der Kreisver-
waltung verweist auf das ein-

gespielte Procedere, nachdem 
die Sportvereine jetzt ihre 
entsprechenden Athletinnen 
und Athleten für die Ehrung 
melden. Über die Verleihung 
entscheidet dann die Kreis-
sportkommission nach den 
festgelegten Standards. So er-
folgt die Ehrung vorrangig an 
Sportlerinnen und Sportler in 
den offiziellen Meisterklas-
sen der olympischen Diszipli-
nen. Ausnahmen bilden nich-

tolympische Sportarten, bei 
denen der Fachverband ein 
Wettkampfsystem auf drei 
Ebenen umsetzt. Eine weitere 
Voraussetzung dabei ist, dass 
zu Einzelwettbewerben min-
destens zwölf Teilnehmer 
und bei Mannschaftswettbe-
werben mindestens sechs 
Mannschaften angetreten 
sind. Sportler, die in der abge-
laufenen Saison besonders er-
folgreich waren, also mindes-

tens den 3. Platz bei Deut-
schen Meisterschaften er-
reicht haben, sollten über ih-
re Vereine noch bis zum 15. 
Dezember direkt bei der 
Fachgruppe Sport des Main-
Kinzig-Kreises gemeldet wer-
den. Meldebögen und Eh-
rungsrichtlinien finden sich 
auf der Homepage des Kreises 
unter mkk.de. Weitere Infor-
mationen gibt es bei Philipp 
Kirsch, (06051) 8514665. BWB

Meldungen an den Main-Kinzig-Kreis sind bis 15. Dezember möglich

Vorschläge zur Sportlerehrung   

Aus Mitteln des Kinder- und Jugendbeirates, 
Restmitteln der Dorferneuerung und Zu-
schüssen der Stadt Steinau entstand in Mar-
born ein Grillplatz mit Schutzhütte. In einer 
gemeinsamen Aktion des Ortsbeirates Mar-
born und des Stammtisches Gude Bude wurde 
das Gelände des Grillplatzes aufgeräumt, He-
cken entfernt und der Rasen gemäht. Zusätz-
lich wurden die letzten Fenster in die Schutz-

hütte eingebaut. Tatkräftig unterstützt wur-
de die Aktion von Forstunternehmer Wolf-
gang Lauer, der Maschinen hierfür zur Verfü-
gung stellte und sich um den Abtransport des 
Grünabfalls kümmerte. Der stellvertretende 
Ortsvorsteher Guido Frischkorn und Ortsbei-
ratsmitglied Ludwig Bathon kümmerten sich 
um das leibliche Wohl und bedankten sich bei 
den Helfern für die Unterstützung.  Foto: privat 

Aufräumaktion am Marborner Grillplatz
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VOLLMERZ  – Zur Lokalschau 
hatten jüngst die Vereine 
H427 Vollmerz und H470 
Schlüchtern in die Ausstel-
lungshalle Vollmerz geladen.  
   Acht Züchter stellten dort 
70 Kaninchen aus acht Ras-
sen und Farbschläge aus. Be-
wertet wurden die Tiere von 
den Preisrichtern Paul Atzert 
(Rommerz) und Jonas Reutzel 
(Sannerz), die ein besonderes 
Augenmerk auf Körperform, 
Typ und Bau sowie das Fell 
der Tiere legten.  Weiterhin 
waren die Rassemerkmale 
unter den entscheidenden 
Kriterien.  Vorsitzender und 
Ausstellungsleiter Thomas 
Hohn zeichnete die Sieger 
mit Pokalen aus.  Vereinsju-
gendmeister Vollmerz wurde 
Paul Klüh (Castor Rex) gefolgt 
von Finn Deberle (Hellen 
Großsilbern) und Aaron 
Hohn (Wiener, wildfarben).  
Vereinsmeister der Vollmer-
zer Senioren wurde Noah 
Hohn (Schwarzgrannen) vor 
Thomas Hohn (Wiener, 

schwarz). Noah Hohn hatte 
auch mit 97 Punkten die bes-
te Häsin (Schwarzgrannen), 
Jungzüchter Aaron Hohn den 
besten Rammler (Wiener, 
wildfarben, 97).    Bei den 

Schlüchternern hatte Ger-
hard Röder (Kleinchinchilla) 
den besten Rammler und Hel-
mut Rosenberger (Castor Rex, 
beide ebenfalls 97 Punkte) die 
beste Häsin. BWB

Lokalschau der Vereine H427 Vollmerz und H470 Schlüchtern

70 Kaninchen aus acht Rassen und 
Farbschlägen ausgestellt

Die siegreichen Züchter und Jungzüchter der Lokalschau: Aa-
ron Hohn (hinten von links), Noah Hohn und Ausstellungslei-
ter Thomas Hohn sowie Paul Klüh (vorne von links), Helmut 
Rosenberger und Finn Deberle. Foto: privat

BAD SODEN-SALMÜNSTER– 
Durch die unterschiedlich 
f lächendeckenden Bauvorha-
ben der beiden aktiven Glas-
faseranbieter in Bad Soden-
Salmünster stellt sich die Fra-
ge, ob in den Kernstadtteilen 
Bad Soden, Salmünster und 
Hausen zwei identische Glas-
fasernetze in den Bürgersteig 
verlegt, und alle Oberflächen 
doppelt aufgebrochen und 
verschlossen werden sollten. 
Nach aktuellen Berichten des 
Altenstädter Internetanbie-
ters Yplay Germany GmbH 
wird ein solcher Doppelaus-
bau zu große Teilen vermie-
den werden. Dieser habe hier-

für eine Open-Access-Verein-
barung geschlossen. Open-
Access steht für die Öffnung 
einer Glasfasernetzinfra-
struktur. Das bedeutet, dass 
mehr als ein Anbieter über 
die gleiche physische Glasfa-
serverbindung Dienste anbie-
ten können, ohne dass jeder 
Anbieter sein eigenen Glasfa-
sernetz verlegen muss. „Dies 
reduziert die Belästigung 
durch Bauarbeiten bei den 
Bürgern und wird unserer 
Nachhaltigkeitsverantwor-
tung gerecht. Wie verspro-
chen, werden wir die Bürge-
rinnen und Bürger von Bad 
Soden-Salmünster mit Glasfa-

seranschlüssen versorgen. 
Die Tiefbauarbeiten im Orts-
teil Ahl sind bereits weitest-
gehend abgeschlossen und 
die weiteren Arbeiten werde 
kontinuierlich in den ande-
ren Ortsteilen fortgesetzt“, so 
Yplay Geschäftsführer Peer 
Kohlstetter und ergänzt: „Um 
einen Doppelausbau in den 
Kernstadtteilen weitestge-
hend zu vermeiden, werden 
wir den Kernstadtteil unter-
halb der A66 sowie alle ande-
ren Stadtteile mit unserem ei-
genen Netz versorgen und die 
restliche Kernstadt zum 
Großteil über eine Open-Ac-
cess-Lösung anbinden.“   BWB

Glasfaser in Bad Soden-Salmünster 

Doppelausbau wird vermieden 

MERNES – Gute Nachrichten 
gab es dieser Tage für die Mit-
glieder des FSV Mernes 1959. 
Denn die hessische Landesre-
gierung fördert den Verein in 
diesem Jahr mit einer Zuwen-
dung in Höhe von 500 Euro 
aus dem Etat der hessischen 
Staatskanzlei. Die Förderung 
geht auf eine Initiative des di-
rekt gewählten CDU-Land-
tagsabgeordneten Michael 
Reul sowie des Merneser Orts-
beiratsvorsitzenden Roland 
Kistner (CDU) zurück. Anläss-
lich der Bescheidausstellung 
durch Staatminister Axel 
Wintermeyer (CDU) betont 
Michael Reul, dass die finan-
zielle Förderung im Rahmen 
der Ausschüttung der hessi-
schen Toto-Lotto-Mittel und 
als Wertschätzung für ein be-
sonderes ehrenamtliches En-
gagement der Vereinsmitglie-
der in der Spessartgemeinde 
erfolgt.  BWB

500 Euro für den 
FSV Mernes
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NIEDERZELL – Fast 275.000 Eu-
ro und damit die höchste För-
dersumme, die im Rahmen 
des hessischen Investitions-
programms „Kinderbetreu-
ungsfinanzierung“ vergeben 
werden darf, erhielt die Stadt 
Schlüchtern für Ankauf und 
Umbau der Naturkita „Die 
Arche“ im Stadtteil Nieder-
zell. Bei der feierlichen Be-
scheidübergabe betonte Bür-
germeister Matthias Möller: 
„Mit diesem Geld schaffen 
wir für Schlüchtern einen 
echten Mehrwert.“ 

Die Naturkindertagesstätte 
„Die Arche“ ist ein Kindergar-
ten ganz besonderer Art: 
Rings umgeben von Wald 
werden die Kinder naturpä-
dagogisch orientiert betreut. 
Als die Kita 2021 kurz vor der 
Schließung stand, war die 
Stadt Schlüchtern als Käufer 
in die Bresche gesprungen. 
„Wir haben die Kita inner-
halb kurzer Zeit erworben, al-
le Mitarbeitenden übernom-
men und somit wichtige Be-
treuungsplätze erhalten und 
eine Zukunftsperspektive ge-
geben“, sagte Matthias Möl-
ler. Kinderbetreuung sei eine 

der wichtigsten Aufgaben der 
Stadt, eine Schließung wäre 
daher fatal gewesen, betonte 
der Rathauschef: „Die Investi-
tion von etwa einer halben 
Millionen Euro seitens der 
Stadt war deshalb ohne Zwei-
fel notwendig.“ 

Naturnahes                               
Außengelände  

In der Arche werden aktu-
ell 35 Kinder betreut – darun-
ter 12 U3-Kinder sowie 23 
Kindergartenkinder. Damit 
ist sind alle Kita-Plätze belegt. 
Das Außengelände lädt zum 
naturnahen Spielen ein. Lei-
terin Nancy Kneipp sagte: 
„Wir legen Wert darauf, dass 
die Kinder bei uns vieles 
selbst erkunden können. Hier 
wird gewerkelt, gebaut und 
naturwissenschaftlich expe-
rimentiert.“   

Winfried Ottmann, Kreis-
beigeordneter und Bildungs-
beauftragter des Main-Kinzig-
Kreises, lobte das Betreuungs-
angebot und das Engagement 
der Stadt: „Solche Kinderta-
gesstätten gilt es zu erhalten. 

Die Kinder werden hier geför-
dert und optimal versorgt.“  
Seit der städtischen Übernah-
me des Kindergartens ist viel 
passiert, und es gibt schon 
weitere Pläne: „Aktuell ver-
größern wir unseren Sand-
kasten. Gerne würden wir 
auch den Dachboden noch 
ein wenig ausbauen“, berich-
tete Nancy Kneipp. Bürger-
meister Matthias Möller 
wünschte sich außerdem, 
„dass wir hier eine Waldkin-
dergruppe integrieren.  Die-
ser Kindergarten leistet tolle 
und wichtige pädagogische 
Arbeit. Das wollen wir als 
Stadt noch stärker unterstüt-

zen.“  
Insgesamt hat der Kreis be-

reits etwa 20 Zuwendungsbe-
scheide an verschiedene Kin-
dergärten im gesamten Kreis-
gebiet übergeben. Schlüch-
tern bekam neben den knapp 
275.000 Euro für „Die Arche“ 
noch rund 14.000 Euro für 

die Investition in die digitale 
Ausstattung der Kitas „Weit-
zelstraße“, „Kinzigbachfrö-
sche“, „Kinderburg Wiesen-
zauber“ sowie „Maulwurfs-
hügel“. Matthias Möller be-
tonte: „Bei jedem Projekt, das 
wir angehen, beantragen wir 
Fördermittel. Wir wollen die 
Stadt so effizient wie möglich 
entwickeln. Ich freue mich 
sehr darüber, dass dies auch 
hier geklappt hat und wir mit 
dieser hohen Summe bei un-
seren Vorhaben vom Land un-
terstützt werden.“   

In der Naturkindertages-
stätte arbeiten aktuell sechs 
Erzieherinnen und Erzieher. 
„Weitere Fachkräfte sind hier 
und in unseren anderen Kitas 
jederzeit herzlich willkom-
men“, sagte Kerstin Baier-Hil-
debrand, die bei der Stadt 
Schlüchtern die Bereiche Fa-
milien, Sport, Kultur und 
Tourismus leitet. Sie betonte 
abschließend: „Es ist ein tol-
ler und erfüllender Beruf, 
Kinder bei ihren ersten entde-
ckerischen Schritten zu be-
gleiten. Und hier in der Na-
turkindertagesstätte macht 
das besonders viel Spaß.“  BWB

Stadt Schlüchtern erhält knapp 275.000 Euro für Kita „Die Arche“ in Niederzell 

„Solche Kindertagesstätten                   
gilt es zu erhalten“

Über knapp 275.000 Euro Fördersumme für die Kita „Die Arche“ freuen sich (von links): Kita-Leiterin Nancy Kneipp, Kerstin Bai-
er-Hildebrand, Abteilungsleiterin Familien, Sport, Kultur und Tourismus, Winfried Ottmann, Kreisbeigeordneter und Bil-
dungsbeauftragter des Kreises, und Bürgermeister Matthias Möller.    Foto: Stadt Schlüchtern   

GELNHAUSEN – Die sportli-
chen Bedürfnisse der Gesell-
schaft haben sich verändert. 
Um diesen gerecht zu wer-
den, sollten Vereine ihr Ange-
bot weiterentwickeln.   
   Diese Fortbildung greift un-
ter anderem folgende Fragen 
auf: Was wollen (potenzielle) 
Mitglieder? Welche Motive 
gibt es für Menschen, sich zu 
bewegen? Und wie kann ich 
als Übungsleitung und/oder 
Vereinsvorstand meinen 
Sportverein mit Präventions-
sport nach vorne bringen? 
Am Mittwoch, 1. November, 
18-19.30 Uhr (Theorie-Online) 
und Freitag, 3. November, 16-
20.30 Uhr (Praxisworkshop) 
mit insgesamt acht Lernein-
heiten, wird Evi Lindner vom 
Landessportbund Hessen die 
Fortbildung leiten.   
    Der Praxisteil findet in 
Gelnhausen-Roth, Turnhalle 

des TV Roth, Neue Weinberg-
straße 6b statt. Die Lehr-
gangsgebühr von 35 Euro ist 
beim Lehrgang bar zu zahlen. 
Zielgruppe sind Übungslei-
tende C und B Sport in der 
Prävention. Es erwartet die 
Teilnehmenden  ein abwechs-
lungsreicher Mix aus Praxis 
und Theorie mit Informatio-
nen rund um das Thema Prä-
ventionssport/Gesundheits-
sport und den Chancen, die 
sich für Sportvereine erge-
ben: Vorstellung verschiede-
ner Kursprogramme – in 
Theorie und Praxis (bitte 
Sportsachen für den Praxis-
teil mitbringen), Marketing-
instrumente für Vereine, All-
tags-Fitness-Test und einiges 
mehr.  
    Anmeldungen bis zum 20. 
Oktober an: b.senftle-
ben@sportkreis-main-kin-
zig.de.  BWB

Fit mit Präventionssport

Seminar für 
Übungsleitende

„Flotsam und Jetsam“ ist eine 
abenteuerliche Geschichte 
von zwei sehr unterschiedli-
chen Wesen für Menschen ab 
vier. Gespielt wird es von der 
englischen „Lempen Puppet 
Theatre Company“ am Frei-
tag, 20. Oktober, ab 15 Uhr 
im Theatrium Steinau (Am 
Kumpen). Es ist eine rühren-
de, poetische Geschichte oh-
ne Worte über Klimawandel, 
Migration und Freundschaft. 
Erzählt wird das Stück in Bil-
dern, Bewegungen, Farben 
und mit wunderschöner Mu-
sik. Flotsam gleitet auf dem 
Eis ihres Polar-Heims durch 
das Leben. Sie bleibt dabei 
weich, flexibel und ent-
spannt. Jetsam wohnt im 

Wald und ist das pure Gegen-
teil. Sein Insektenkörper ist 
steif und nervös, immer 
wachsam. Er ist der Betreuer 
des Waldes. Und dann 
kommt das Wetter und die 
Welt verändert sich. Beide 
werden in eine Welt gespült, 
in der sie sich gegenüber 
fremden Gefahren behaup-
ten müssen. Sie entdecken 
sich am Strand einer Insel, ler-
nen sich immer besser ken-
nen. Und schon bald finden 
heraus, dass sie Ihr Ziel nur 
gemeinsam erreichen kön-
nen. Eine poetische, visuelle 
Geschichte ohne Worte mit 
wunderbarer Musik. Karten: 
www.theatrium-steinau.de. 
Foto: Lempen Puppet Theatre 

Kinderstück über Freundschaft 

SCHLÜCHTERN –  Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
Schlüchtern veranstaltet am 
kommenden Samstag, 21. Ok-
tober, eine Radtour.  Die Rad-
ler treffen sich um 11 Uhr am 
Parkplatz am Untertor (Feu-
erwehrgerätehaus) in 
Schlüchtern. Ab hier radeln 
die Teilnehmenden über Ho-
henzell – Ahlersbach – Voll-
merz – Brandenstein - Gom-
fritz oder Drasenberg – Zie-
genberg – Breitenbach wieder 
zurück nach Schlüchtern. Es 
ist Rucksackverpflegung vor-
gesehen und am Schluss der 
Tour ist eine Einkehr zu Kaf-
fee und Kuchen geplant. Die 
Strecke beträgt rund 50 Kilo-
meter. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Weitere 
Informationen erhalten Inte-
ressierte unter der Adresse: 
www. verein-sport-gesund-
heit.de. BWB

50 Kilometer 
Radtour rund um 

Schlüchtern



 
Schmerzt der Rücken und 
stellt sich einfach keine Bes-
serung ein, sind Wirbelbrü-
che oft die Ursache – zum 

Beispiel durch Osteoporose. 
Zwar leiden überwiegend 
Frauen nach der Menopause 
darunter, häufig sind aber 
auch Männer betroffen. 

 
Neueste Standards 

bei Behandlung  
 
In der Helios St. Elisabeth 

Klinik Hünfeld behandeln 
wir Rückenschmerzen auf-
grund von Wirbelbrüchen 
nach neuesten Standards. 
Verantwortlich dafür ist un-
ter anderem Dr. Dan-Tudor 
Balcan. Er arbeitet seit die-

sem Jahr als leitender Ober-
arzt in unserer Unfallchirur-
gie, Sporttraumatologie und 
Orthopädie. 

Balcan und sein Team wen-
den bei der Behandlung von 
Wirbelbrüchen verschiedene 
fortschrittliche und sichere 
Verfahren an. Bei der Verte-
broplastie beziehungsweise 
Ballon-Kyphoplastie stabili-
sieren sie die beschädigten 
Wirbel mit einem speziellen 
Knochenzement, dabei kom-
men kleine Ballons zum Ein-
satz. Diese richten den Wir-
belkörper auf. Patienten sind 
in der Regel direkt nach der 
Operation schmerzfrei. Bei-
de Verfahren sind minima-
linvasiv, die Eingriffe in den 
Körper werden möglichst ge-
ring gehalten. 

 
Einsatz von 

Fixateur Interne  
 
Zu unserem Leistungsspek-

trum zählt außerdem der 
Einsatz von Fixateur Interne. 
Auch mit ihnen können un-
sere Chirurgen Knochenbrü-
che stabilisieren. Sie versor-
gen auf diese Weise kompli-
zierte traumatische Verlet-
zungen von Wirbeln. Bei der 
Versorgung einer Becken-
ringverletzung hingegen 
kommen verschiedene 
Schrauben und Platten-
Schrauben-Systeme zum Ein-
satz. 

Wer unter dauerhaften 
Rückenschmerzen leidet, 
weiß: Neben teils höllischen 
Schmerzen kosten die Ein-
schränkungen des Bewe-
gungsapparats viel Lebens-
qualität. In der Helios St. Eli-
sabeth Klinik Hünfeld lin-
dern wir diese Leiden. Wir 
bieten verschiedene fort-
schrittliche und sichere Be-
handlungsmethoden.

Sichere und fortschrittliche Behandlung von Wirbelbrüchen in Hünfeld

Wenn das Rückgrat schmerzt

 
Klingt gemütlich – und ist es 
auch. Denn das sind Beispie-
le für „Cozy Cardio“, ein Fit-
nesstrend, der auf sozialen 
Medien zu sehen ist. 

„Unter „Cozy Cardio“ 
wird ein lockeres und nach 
dem eigenen Empfinden an-
genehmes Ausdauertraining 
verstanden“, beschreibt Da-
niel Kaptain, Dozent an der 
Deutschen Hochschule für 
Prävention und Gesund-
heitsmanagement DHfPG/ 
BSA-Akademie. 

Und genau darum geht es: 
Bewegung soll sich gut an-
fühlen. Ein kleines Selbstlie-

be-Ritual, auf das man sich 
freut – ob es nun die Lauf-
runde in der Natur ist oder 
30 Minuten auf dem Ergo-
meter zu Hause. Worum es 
nicht geht: über die eigenen 
Grenzen zu gehen oder den 
Puls in die Höhe zu treiben. 

Wer sich bewusst Zeit für 
sich selbst und etwas Bewe-
gung nimmt, baut Stress ab 
und kann stressbedingten 
Erkrankungen vorbeugen.

„Cozy Cardio“:  Lockeres Ausdauertraining zum Wohlfühlen

Fitnesstrend auf Tiktok

Dr. Dan-Tudor Balcan und Dr. Andreas Rügsamer (im Vordergrund) bei 
einer medizinischen Fallbesprechung.  
                                                                          Foto: Helios St. Elisabeth Klinik Hünfeld
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Eine lockere Joggingrunde 
im Park – mit einem Wohl-
fühl-Podcast im Ohr. Oder 
ein kleines Workout im 
Wohnzimmer vor der Lieb-
lingsserie, die Lichterkette 
angeknipst.



 
Speziell für Erwachsene ist 
der Aligner eine hervorra-
gende Möglichkeit zum 
sanften und diskreten Begra-
digen der Zähne.  

 
Was sind Aligner?  

Unsichtbare Zahnspan-
gen – auch Aligner genannt – 
sind transparente, heraus-
nehmbare Kunststoffschie-
nen, die speziell für die indi-
viduelle Korrektur von 
Zahnfehlstellungen entwi-
ckelt wurden. Sie arbeiten 
nach dem Prinzip der 
schrittweisen Bewegung der 
Zähne, indem sie allmählich 
und kontrolliert Druck auf 
die Zähne ausüben.  

 
Was muss bei Alignern be-
achtet werden ? 

Eine Aligner-Behandlung 
obliegt der Obhut einer 
Zahnarztpraxis. Der Zahn-
arzt oder die Zahnärztin 
nimmt die Diagnostik sowie 
die Beratung vor. Stellen Sie 
sicher, dass die Zahnarztpra-

xis über ausreichende Erfah-
rung und Fachwissen im Be-
reich Aligner verfügt. Gut zu 
wissen: Alle AirSmile Zahn-
arztpraxen sind eine zahn-
medizinisch kontrollierte 
Zertifizierung zum Thema 
Aligner-Therapie durchlau-
fen und verfügen über um-
fangreiche Expertise. Die 
Kosten für Aligner variieren 
je nach verschiedenen Fak-
toren, einschließlich der 
Schwere der Zahnfehlstel-
lung, der Behandlungsdauer 
und der Zahnarztpraxis. Ihr 
Zahnarzt wird Ihnen einen 
Kostenvoranschlag für die 
gesamte Behandlung geben.  

 
Für wen sind Aligner geeignet? 

Grundsätzlich kann jeder 
Erwachsene eine Zahnstel-
lungskorrektur durchfüh-
ren. Die individuelle Eig-

nung für eine Aligner-Thera-
pie wird vom Zahnarzt beur-
teilt. Zähne, Zahnhalteappa-
rat sowie Zahnfleisch müs-
sen gesund sein und der Pa-
tient sollte eine gute Mund-
hygiene aufweisen.  

 
Sie sind Zahnarzt und möch-
ten Ihr Praxisportfolio um eine 
Aligner-Therapie erweitern?  

Flemming Dental bietet 
mit AirSmile ein ganzheit-
lich gedachtes Aligner-Kon-
zept. AirSmile steht für per-
sönliche Zusammenarbeit, 
guten Support und hohe 
Verlässlichkeit. Zahnarzt-
praxen erhalten durch rund 
30 regionale Flemming-La-
bore einen einfachen Zu-
gang zur Aligner-Therapie.   

 
Mehr Infos zu AirSmile unter 
www.airsmile.de

Nicht jeder Mensch hat von 
Natur aus gerade, makellose 
Zähne. Manchmal stören 
kleine Zahnfehlstellungen 
oder ein gedrehter Zahn das 
ästhetische Empfinden. Vie-
le Menschen denken daher 
über eine ästhetische Kor-
rektur ihres Lächelns nach. 
Hierfür gibt es verschiedene 
Möglichkeiten. 

Gerade Zähne mit der Aligner-Schiene 

Endlich unbeschwert lächeln

Entdecken Sie Ihr schönstes Lächeln. Gerade Zähne durch die Aligner-
Therapie.                                                                                          Foto: Flemming Dental

 
Biometrische Gleitsichtglä-
ser von Rodenstock bieten 
deshalb schärfste Sicht für 
jeden Winkel und bei jedem 
Blick. Rodenstock hat es sich 
getreu seiner Unterneh-
mensphilosophie B.I.G.  
VISION® FOR ALL (Biome-
tric Intelligent Glasses FOR 
ALL) zur Aufgabe gemacht, 
jedem Menschen biometri-
sche  Gleitsichtgläser anzu-
bieten.  

Mit biometrischen Gleit-
sichtgläsern auf Basis der 
DNEye®Technologie schafft 
Rodenstock einen Paradig-
menwechsel in der Berech-
nung von Gleitsichtgläsern, 
indem die einzigartige Form 
und Größe jeden Auges 
exakt bestimmt und bei der 
Herstellung berücksichtigt 
wird. Durch die Herstellung 
von Brillengläsern, basie-
rend auf  der exakten Augen-
vermessung mit dem 

DNEye® Scanner, entstehen 
Brillengläser, die ihrem Trä-
ger schärfstes Sehen ermög-
lichen, wozu Rodenstock die 
Biometrie des ganzen Auges 
ermittelt.  Dazu gehören die 
Augenlänge und mehrere 
tausend Datenpunkte – das 
ist branchenweit einmalig. 
Mit Hilfe dieser Datensätze 
wird ein exaktes, llumfas-
sendes Modell für jedes indi-
viduelle Auge erzeugt. Alle 
relevanten biometrischen 
Daten fließen direkt in die 
Brillenglasproduktion ein. 
Auf dieser Basis wird dann 
ein Brillenglas berechnet, 
das so perfekt wie möglich 
zu jeder einzelnen Person 
passt. 

Durch den Einsatz von 
künstlicher Intelligenz und 
einem der größten biometri-
schen Datenpools, der 
500.000 individuelle biome-
trische Augenvermessungen 
anderer Brillenträger um-
fasst, ist bei Rodenstock eine 
neue Norm der Glasberech-
nung entstanden. Diese 
neue Norm der Glasberech-
nung  erlaubt es, ein KI-ba-
siertes biometrisches Modell 
des Auges zu erstellen, auch 
wenn nur die traditionellen 
vier Standard-Refraktions-
werte eines Brillenträgers  
vorliegen. So wird ein weit-
aus höheres Maß an biome-
trischer Präzision für Stan-
dard-Gleitsichtgläser er-
möglicht, was wiederum ei-
ne Herstellung biometri-
scher Brillengläser nun auch 
ohne eine vorangegangene 
Vermessung mit dem 
DNEye® Scanner erlaubt. Ro-
denstock nennt die neuen 
KI-basierten Brillengläser 
B.I.G. NORM™.  

Die Rodenstock Group ist 
ein weltweit führender Her-
steller von hochwertigen 
Brillengläsern. Das 1877 ge-
gründete Unternehmen mit 
Sitz in München beschäftigt 
weltweit rund 4.900 Mitar-
beiter und ist in mehr als 85 
Ländern vertreten.  

Weitere Informationen 
unter www.optik-penzel.de 
sowie unter www.roden-
stock.de/presse.  

So unterschiedlich das Aus-
sehen der Menschen ist, so  
unterschiedlich und indivi-
duell sind auch ihre Augen. 
Brillenglashersteller Roden-
stock hat dies erkannt und 
eine innovative Technologie  
entwickelt, die es ermög-
licht,  die persönliche Biome-
trie  des Auges aus mehreren 
tausend Messpunkten zu er-
mitteln und direkt in die Pro-
duktion des Brillenglases 
einfließen zu lassen.

Bestes Sehen mit biometrischen Gleitsichtgläsern von Rodenstock

B.I.G. VISION®FOR ALL
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Neben Enkeln, Wasserkup-
pe und Barock-Flair begrün-
dete ein langgehegter 
Wunsch die Entscheidung: 
Dem ärztlichen Selbstver-
ständnis als Freiberufler bes-
ser entsprechen zu können.   

Und so eröffnete Dr. 
Gleichmann im August die 
erste gastroenterologische 
Privat-Praxis in Osthessen, 
die „Endosonopraxis“. 

Die voll ausgestattete En-
doskopie-Praxis mit reich-
lich Parkplätzen liegt in der 
Nähe der Helios St. Elisabeth 
Klinik Hünfeld. Sie bietet 
Selbstzahlern und Privatver-
sicherten auf 220 Quadrat-
meter das gesamte Spek-
trum der bisherigen Chef-
Ambulanz. Aber auch Inno-
vationen wie die kabelfreie 
Säuremessung in der Speise-
röhre oder die KI-Bildanaly-
se im Dünndarm. 

Praxis-Highlight ist die 
namensgebende Endosono-
graphie. Die Kombination 
aus Ultraschall und Endo-

skopie ist sonst nur in Fach-
Kliniken anzutreffen, aber 
für Dr. Gleichmann uner-
lässlich, „um Gallenwege 
und Bauchspeicheldrüse 
hochauflösend darzustel-
len“. 

Besonders wichtig ist ihm 
die Vorsorge. „Darmkrebs ist 
vermeidbar“, erklärt er, 
„wenn man die Vorstufen, 
die Polypen, rechtzeitig ent-
fernt.“ Daher nutzt der En-
doskopie-Experte seit Jah-
ren die G-Eye-Technologie, 
wodurch Polypen nachweis-
lich besser erkannt werden. 
Er betont: „Unser Bauchge-
fühl vermittelt oft trügeri-

sche Ruhe. Dementspre-
chend sollten Männer mit 
50, Frauen mit 55 Jahren die 
erste Darmspiegelung (Ko-
loskopie) durchführen las-
sen.“ 

Bei der Endoskopie setzt 
der Magen-Darm-Spezialist 
auf die Kooperation mit 
Narkoseärzten. Schmerzfrei-
heit und Patienten-Sicher-
heit seien so am besten ge-
währleistet. 

Dr. Gleichmann über sei-
ne neue Privat-Praxis, sein 
Team und seine Vision: „Wir 
tun alles für Ihr Bauchge-
fühl. Und dafür, dass es gut 
bleibt.“ 

Wenn das Bauchgefühl lei-
det, suchen Menschen Rat 
bei einem Spezialisten wie 
Dr. Daniel Gleichmann. Der 
am Herz-Jesu-Krankenhaus 
ausgebildete Facharzt für In-
nere Medizin und Gastroen-
terologie war 14 Jahre Chef-
arzt in Rotenburg, bevor es 
ihn wieder in seine Wahlhei-
mat, die Region Fulda, zog

Dr. Gleichmann: Ambulante Gastroenterologie auf Klinik-Niveau

Alles für Ihr Bauchgefühl

Eröffnete mit der „Endosonopraxis“ in Hünfeld die erste gastroentero-
logische Privat-Praxis in Osthessen: Dr. Gleichmann.  
                                                                                                                  Foto: Taren Bleß-Singh

 
Jeder Mensch hat seinen ei-
genen Biorhythmus. Sinn-
voll ist es, den zu berück-
sichtigen, wenn man seine 
Sporteinheiten in den Tag 
einplant, rät Sven Seidenstü-
cker. Er ist Referent an der 
Deutschen Hochschule für 
Prävention und Gesund-
heitsmanagement. 

Die Frage, ob Sport ganz 
generell am Morgen oder am 
Abend sinnvoller sei, spiele 
wohl nur für die Trainieren-
den eine Rolle, die dabei be-
sonders effizient sein wol-
len, so der Fitness- und Per-
sonaltrainer. 

Alle anderen bauen die 
Laufrunde oder das Workout 
in den Tag ein, wie es sich am 
besten organisieren lässt – 
und wie es dem Körper gut-
tut. Wofür man immer wie-
der in ihn hineinspüren soll-
te. 

Wer nach der morgendli-
chen Laufrunde oder dem 
Workout so platt ist, dass er 
oder sie wieder ins Bett fal-
len möchte, sollte die Inten-
sität also herunterschrau-
ben. Oder überlegen, ob eine 
andere Tageszeit dem Körper 
mehr entgegenkommt. Viele 
Menschen haben am Abend 
mehr Ausdauer und Muskel-
kraft. 

Und was gilt nun für dieje-
nigen, die das Maximum aus 
dem Training herausholen 
wollen? Für sie kann es sinn-
voll sein, Ausdauersport wie 
Laufen schon vor dem Früh-
stück einzuplanen. „Dafür 
spricht eine etwas erhöhte 

Fettverbrennung im Ver-
gleich zum Kardiotraining 
nach dem Frühstück“, so 
Seidenstücker. 

Beim Krafttraining gilt: 
Wer Frühaufsteher ist, kann 
die Einheit gut in den Vor-
mittag legen. „Denn Hor-
mone, die für den Muskel-
aufbaueffekt wichtig sind, 
finden sich dann bereits in 
erhöhter Konzentration im 
Blut“, beschreibt der Fach-
mann. 

Wer eher spät aufsteht 
oder zwischendurch ein Ni-
ckerchen einlegt, für den 
verlagere sich dieser hormo-
nell günstige Effekt in die 
Nachmittagsstunden. Das 
Hantel-Workout plant man 

also besser dann oder in den 
frühen Abendstunden ein. 

Zu viel Stress sollte man 
sich mit dem Timing aber 
nicht machen. „Für den ge-
sundheitlichen Nutzen ist 
vorrangig entscheidend, 
dass Sie trainiert haben“, 
stellt Seidenstücker klar. 

Zu einer Tageszeit ist Sport 
hingegen wenig sinnvoll: 
kurz vor dem Schlafenge-
hen. Powern wir uns dann 
aus, drosselt das die Aus-
schüttung des Hormons Me-
latonin, was das Einschlafen 
schwerer machen kann. 

Seidenstückers Rat: Das 
Training sollte anderthalb 
bis zwei Stunden vor dem 
Schlafengehen enden.

Der Arbeitskollege erzählt, 
dass er schon um 6 Uhr im 
Wald laufen war – und Sie 
denken bloß:  „Das könnte 
ich nie!“  Vielleicht gehören 
Sie aber auch zu denjenigen, 
für die es unvorstellbar ist, 
sich am Abend noch für eine 
Sportsession aufzuraffen.

Experten raten, den eigenen Biorhythmus zu berücksichtigen

Die beste Zeit fürs Training

 Welche Tageszeit für Sport am besten ist, hängt auch vom Körperge-
fühl ab.    Foto: Christin Klose/dpa-mag

Koffein und Zucker vermei-
den 

Klar ist: Koffein- und zu-
ckerhaltige Getränke wie 
zum Beispiel Kaffee, 
Schwarztee oder Energy-
Drinks sind vor dem Schla-
fengehen keine gute Wahl 
und sollten vermieden wer-
den. Denn sie halten wach. 

„Schwer im Magen liegen 
sicherlich auch üppige Spei-
sen mit einem hohen Anteil 
an schwer oder langsam ver-
daulichen Bestandteilen wie 
Fleisch und viel Fett“, sagt 
Hollingshaus. 

Der Ernährungsexperte 
rät zu einer kleinen Mahl-
zeit, die sich am sogenann-
ten Tellermodell orientiert, 
in der Größe eines Früh-
stücks- oder Kuchentellers. 

Die Hälfte des Tellers sollte 
mit Frischkost wie Gemüse 

gefüllt sein, ein Viertel mit 
eiweißhaltiger Kost wie Pu-
tenbrust oder Tofu und das 
letzte Viertel sollten kohlen-
hydrathaltige Lebensmittel 
wie Kartoffeln abdecken. So 
bliebe man mit allen Nähr-
stoffen versorgt und über die 
Nacht hinweg satt. 

Eigenen Rhythmus beachten 
Wichtig sei aber auch die 

individuelle Verdauung, die 
persönlichen Gewohnhei-
ten und den eigenen Bio-
rhythmus zu beachten. 
Wenn man am späten 
Abend beispielsweise Roh-
kost nicht so gut verträgt, 
sollte man eher auf gegartes 
Gemüse ausweichen. Wich-
tig also: auf den eigenen Kör-
per hören. „Werden die Ge-
wohnheiten kurzfristig ge-
ändert oder durch einen 
Zwischenfall verschoben, 
was sonst nicht der Fall wäre, 
dann führt dies schnell zu 
Problemen in der Verdau-
ung“, sagt Hollingshaus. 
Dies könne auch die Schlaf-
phasen und Träume beein-
flussen. 

 
Spaziergänge und Tee bei Be-
schwerden 

Und wenn man doch mal 
das Falsche kurz vor dem 
Einschlafen gegessen hat? 
Dann kann ein kurzer Spa-
ziergang helfen oder „das 
Trinken von verdauungsför-
dernden Tees wie Fenchel-
Anis-Kümmel oder Pfeffer-
minze“, rät Hollingshaus.

Man liegt im Bett. Der Bauch 
grummelt. Der Schlaf ist un-
ruhig. Das kann an falscher 
Ernährung liegen, wie der 
Ökotrophologe Milan Hol-
lingshaus sagt. Denn was wir 
am Abend essen, kann die 
Qualität des Schlafes beein-
flussen.

Was abends gegessen wird, kann die Schlafqualität beeinflussen

Auf den Körper hören

Wer abends mit dem Essen über 
die Stränge schlägt, könnte das 
schon bald darauf bereuen, näm-
lich wenn der Bauch zu grummel 
anfängt. Foto:                      Mirko Luis
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REGION – Die Abteilung „Le-
ben im Alter“ in der Kreisver-
waltung des Main-Kinzig-
Kreises hat die Broschüre „Äl-
ter werden im Main-Kinzig-
Kreis“ in türkischer Sprache 
aufgelegt – und zwar unter 
dem Titel YA LILIKTAHAYAT 
„Main-Kinzig-Bölgesinde ya l-
anmak“.  

Wie in der deutschen Aus-
gabe gibt es in der türkischen  
auf knapp 100 Seiten viele In-
formationen zu den Themen 
„Beratung und Bildung“, 
„Pflege und Gesundheit“, 
„Hilfe und Entlastung zu 
Hause“, „Wohnvielfalt und 
Mobilität“ und zu Kultursen-
sibler Seniorenarbeit“. Darü-
ber hinaus sind Adressen zu 
stationären und teilstationä-
ren Einrichtungen, zu ambu-

lanten Pflegediensten, zu Be-
treuungs- und Entlastungsan-
geboten, zu Fahrdiensten, 
Mittagstischen und Angebo-
ten für dementiell Erkrankte 
zusammengestellt.  

Die Broschüre YA LILIKTA-
HAYAT „Main-Kinzig-Bölge-
sinde ya lanmak“ liegt in den 
Bürgerbüros sämtlicher Kom-
munen im Kreis sowie in den 
Krankenhäusern aus. Sie ist 
online abrufbar auf: 
www://mkk.de/leben-im- 
alter.html. Zudem können 
Broschüren – auch in größe-
rer Stückzahl – bei der Abtei-
lung „Leben im Alter“ ange-
fordert werden – und zwar 
unter der Telefonnummer 
(06051) 8548114 oder per 
Mail leben-im- 
alter@mkk.de“.  BWB

Broschüre „Älter werden im Kreis“ 

Broschüre jetzt auch auf 
Türkisch

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: : 16. Ok-
tober: Engel-Apotheke (Sal-
münster), 17. Oktober: Spru-
del-Apotheke (Bad Soden),    
18. Oktober: Marien-Apothe-
ke (Biebergemünd-Kassel), 
19. Oktober: easy-Apotheke 
(Salmünster), 20. Oktober: 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 21. Oktober: Hof-
Apotheke (Wächtersbach), 
22. Oktober: Kinzig-Apothe-
ke (Wächtersbach). 

 
SCHLÜCHTERN 

Apothekendienste: 16. Okto-
ber: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof), 17. Ok-
tober: Lotichius-Apotheke 
(Slü), 18. Oktober: Alte Apo-
theke (Flieden), 19. Oktober: 
Löwen-Apotheke (Sterbfritz) 
und Coestersche Apotheke 
(Neuhof), 20. Oktober: Brü-
der-Grimm-Apotheke (Stei-
nau) und Kalbach-Apotheke 
(Kalbach), 21. Oktober: Mari-
en-Apotheke (Flieden), 22. 

Oktober: Rathaus-Apotheke 
(Slü). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten. 
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Tel. (069) 
63015110  zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Tel. (01805) 
607011, zu erfragen.

Notdienste 

Zwei junge Menschen starte-
ten jüngst bei der Stadtver-
waltung Steinau an der Stra-
ße als motivierte Nachwuchs-
kräfte. Jannis Dehler konnte 
bereits erste Eindrücke bei 
der Stadtverwaltung Steinau 
gewinnen, als er im letzten 
Jahr ein einjähriges Prakti-
kum im Rahmen der Fach-
oberschule absolvierte.  
Nun hat er seine dreijährige 
Ausbildung zum Verwal-
tungsfachangestellten be-
gonnen. Pauline Richter hat 
in diesem Jahr ihre Ausbil-
dung zur Verwaltungsfach-
angestellten als Landesbeste 
abgeschlossen und beginnt in 
Steinau ein duales Bachelor-

studium im Studiengang „Pu-
blic Administration“. Beide 
durchlaufen während der 
praktischen Ausbildungspha-
sen die unterschiedlichen 
Fachabteilungen der Stadt-
verwaltung und werden so 
auf ihr späteres Berufsleben 
vorbereitet. Steinaus Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann ( auf der obigen Auf-
nahme ganz links) und Aus-
bildungsleiterin Antje Ullrich 
(rechts) hießen die beiden 
jungen Menschen bei der 
Stadtverwaltung Steinau 
herzlich willkommen und 
freuen sich auf eine gute Zu-
sammenarbeit.  

 Foto: Stadt Steinau

Zwei Nachwuchskräfte

MOTTGERS –  Eine Lokalschau 
mit Oktoberfest veranstaltet 
der Kaninchenzuchtverein 
Mottgers an diesem Wochen-
ende. Der Verein führt wieder 
eine Veranstaltung mit mehr 
als 70 Tieren durch. Dieser ist 
das traditionelle Oktoberfest 
angeschlossen. Am heutigen 
Samstag, 14. Oktober, um 17 
Uhr wird die Lokalschau er-
öffnet. Am morgigen Sonntag 
15.Oktober, gibt es ab 11 Uhr 
Mittagstisch und ab 14 Uhr 
Kaffee und Kuchen. Um 15 
Uhr beginnt die Preisvergabe 
mit Ehrungen. Für das leibli-
che Wohl mit Oktoberfestspe-
zialitäten ist laut Pressenotiz 
gesorgt.  BWB

Lokalschau und 
Oktoberfest

STEINAU – Der Ortsbeirat der 
Stadt Steinau Innenstadt 
plant zusammen mit der Brü-
der-Grimm-Schule und den 
Steinauer Vereinen am Don-
nerstag, 19. Oktober, die Akti-
on „Sauberhaftes Steinau“ 
durchzuführen. Die Teilneh-
mer wollen an diesem Tag in 
bestimmten Bereichen der 
Steinauer Innenstadt aufräu-
men und sie von Müll und 
Unrat befreien. Zu diesem 
Zweck findet am Montag den 
16. Oktober, ab 18 Uhr im 
Marstall eine Vorbespre-
chung statt.   BWB

In Steinau 
aufräumen

SALMÜNSTER–  „Bunt sind 
schon die Wälder…“ unter 
diesem Motto lädt die Senio-
rengruppe „Spätlese“ Sal-
münster zum nächsten Sin-
gen für jedermann ein. „Die 
Vollblutmusiker Clemens, Pe-
ter und Wolfgang sorgen da-
für, dass bei Oktoberfest-
Stimmung bekannte Volks- 
und Wanderlieder sowie 
Schlager-Oldies in froher 
Runde gesungen werden“, 
heißt es in der Pressemittei-
lung. Das gemeinsame Sin-
gen findet am kommenden 
Freitag, 20. Oktober, ab 14.30 
Uhr im Cafe „Sonnenschein“ 
im Schwedenring in Sal-
münster statt.  BWB

Singen für 
jedermann

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
„Ich nehme viel für meine 
Rolle mit, vieles ist mir noch 
einmal klarer geworden“, 
sagte Florian Bröning, einer 
der beiden Jesus-Darsteller. 
„Aber auch für mich persön-
lich war viel Input dabei.“  
   Zusammen mit zwei Dut-
zend Mitspielerinnen und 
Mitspielern sowie dem Regie-
Team hat der Jesus-Darsteller 
an einem vierstündigen Semi-
nar im Bildungs- und Exerzi-
tienhaus Kloster Salmünster 
teilgenommen.  
    Die Theologen Burkhard 
Kohn, Andreas Groher und 
Bernd Heil gaben den Passi-
onsspielerinnen und Passi-
onsspielern eine Kurzzusam-
menfassung zu den Themen 
Beziehung Gott und Mensch, 
Reich Gottes und Auferste-
hung, um sich dann in Klein-
gruppen mit den Darstellen-
den mit konkreten Themen 
auseinanderzusetzen, die die 
Passionsspiele Salmünster in 
ihrer aktuellen Spielzeit auf-
greifen und in der Fastenzeit 
2024 auf die Bühne bringen 
werden.  

Unter dem Motto „Suchet, 
dann werdet ihr finden“ wol-

len sich die Passionsspieler in 
ihrer Inszenierung zusam-
men mit den Zuschauern auf 
die Suche nach dem Halt im 
Leben begeben.  Wie dieses Zi-
tat aus dem Lukas-Evangeli-
um richtig zu verstehen ist, 
erläuterte der Leiter des Bil-
dungshauses, Burkhard 
Kohn, seinen Gästen und ging 
dabei vor allem auf den Kon-
text der Bibelstelle ein. „Sie 
ist ein Versprechen: Gottes 
Reich ist da“, so Kohn. „Nun 
geht es darum, dieses zu ver-
breiten und zu festigen. Und 
dafür müssen wir aktiv wer-
den und auf Gott zugehen.“ 

 

Gleichnis vom                 
verlorenen Sohn dient  

als roter Faden 

Als roter Faden dient der 
aktuellen Passionsinszenie-
rung das Gleichnis vom „ver-
lorenen Sohn“: Der Sohn, der 
seine Heimat verlässt, begeg-
net Jesus im Passionsspiel als 
reale Person. „Ein toller 
Kunstgriff“, lobte Andreas 
Groher, der die Themengrup-
pe zu dem Gleichnis leitete. 

Die verschiedenen Gruppie-
rungen der Passionsgeschich-
te – wie Pharisäer, Sadduzäer, 
Jünger und Apostel – erläu-
terte Bernd Heil den Passions-
spielern in der dritten The-
mengruppe genauer.  

„Ein großartiger Vormit-
tag, der für uns alle sehr 
spannend und interessant 
war“, resümierte Regisseurin 
Maria Hummel.   

Die Zusammenarbeit mit 
den Theologen des Bildungs- 
und Exerzitienhaus Kloster 
Salmünster besteht seit vie-
len Jahren. Wie in den Spiel-
zeiten davor haben Bernd 
Heil und Andreas Groher den 
neu geschriebenen Text im 
Vorfeld kritisch gegen gele-
sen – für den neuen Leiter des 
Klosters, Burkhard Kohn, war 
es nun das erste Mal.  „Für 
diese Rückmeldungen sind 
wir immer sehr dankbar“, er-
läutert Maria Hummel. „Wir 
wollen die Passionsgeschich-
te immer wieder neu erzäh-
len und auch aus einer eige-
nen Perspektive, aber natür-
lich nicht inhaltlich falsch 
und da ist das Expertenwis-
sen für uns natürlich sehr 
wichtig.“ BWB

Passionsspieler und Theologen tauschen sich aus 

Rollenarbeit mit 
theologischem Fachwissen

Die Passionsspieler und das Regie-Team nahmen an einem vierstündigen Seminar im Bildungs- 
und Exerzitienhaus Kloster Salmünster teil. Foto: Maria Hummel 
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Yildiz, Maya Florina und Julia 
zögerten nicht lange: Es war 
ihnen klar, dass sie als Team 
Verantwortung für die Inte-
ressen der 1000 Schülerinnen 
und Schüler der Henry-Har-
nischfeger-Schule Bad Soden-
Salmünster übernehmen 
wollten. Nun bildet das Drei-
er-Gespann den gewählten 
Vorstand der Schülervertre-
tung, allen voran Yildiz Koc 
aus Klasse 10c, die von Maya 
Florina Neacsiu (Klasse 9c) 
und Julia Klutzny (Klasse 10b) 
als Schülersprecherinnen ver-
treten wird. Sie möchten für 
die Schülerinnen und Schüler 

aller Jahrgänge ansprechbar 
sein und eigene Ideen ein-
bringen, etwa rund um die 
Themen Toilettennutzung, 
Sauberkeit und Mensa-Essen. 
Ebenfalls sind sie Mitglied 
des höchsten Gremiums der 
Schule, der Schulkonferenz 
und fungieren als Delegierte 
bei der Kreisschülerratssit-
zung. Oberstudienrat Steffen 
Auth unterstützt die Arbeit 
der Schülersprecherinnen als 
Verbindungslehrer.  Die Auf-
nahme oben zeigt von links 
nach rechts: Julia Klutzny, 
Maya Florina Neacsiu und Yil-
diz Koc.  Foto: Schule

Frauenpower an der HHS 

STEINAU – Ein musikalischer 
Märchenabend mit der Er-
zählerin Margot Dernesch 
aus der Brüder Grimm Stadt 
Steinau an der Straße findet 
am Freitag, 20. Oktober, im 
Theatrium Steinau statt. 
   Bei diesem speziellen Abend 
„kredenzt“ Margot Dernesch 
unbekannte Märchen aus al-
ler Welt rund um das Thema 
Wein. Für die musikalische 
Umrahmung sorgen Magnus 
Schmerfeld am Piano und 
Dieter Krause am Kontrabass. 
Das Duo wird den Geschich-
ten die entsprechende Würze 
geben. Ob blumig oder wür-
zig wie ein rassiger Rotwein 
oder gar lieblich und fruchtig 
wie ein vollmundiger Weiß-
wein, der Abend verspricht 
speziellen Hörgenuss – viel-
leicht auch zu einem Gläs-
chen Wein. Der berühmteste 
Wein aus der Grimmschen 
Märchensammlung der Kin-
der- und Hausmärchen ist 
wohl der von „Rotkäppchen“. 
Ob rot oder weiß, das ist die 
Frage. Ganz anderes bei 
„Tischchen deck dich“, da 
steht sofort ein großes Glas 
mit rotem Wein direkt neben 
Gesottenem und Gebratenem 
auf dem Tisch. Wer wäre da 
nicht gerne dabei gewesen? 
Von den drei Brüdern aus 
dem Märchen „Die goldene 
Gans“ hingegen erhalten nur 
die beiden älteren Wein für 
den König. Der dritte muss 
sich mit Bier begnügen. Das 
schadet ihm zum Glück 
nicht, ganz im Gegenteil. Bier 
und Wein sind aus unserer 
Kultur nicht mehr wegzuden-
ken. Seit die Römer vor über 

2000 Jahren den Wein in un-
sere Breiten brachten, ist er 
ein fester Bestandteil der eu-
ropäischen Lebensart gewor-
den, ob als Genussmittel oder 
als Medizin getrunken. Wer 
allerdings das rechte Maß 
nicht kennt, der hat das 

Nachsehen. Die Wirkung des 
Weines ist daher ambivalent. 
So ist er teuflisch gut und 
göttlich zugleich. Er macht 
mutig und stark, er berauscht 
und nimmt einem die Sinne. 
Durch ihn werden die Helden 
der Märchen oftmals über-

mütig oder die Heldinnen 
leichtsinnig.  Auf alle Fälle 
kann im Märchen aus Wasser 
auch Wein werden.   
    Beginn ist um 20 Uhr, Reser-
vierungen unter: (06663) 
3899715 oder: info@theatri-
um-steinau. BWB

Musikalischer Märchenabend mit Erzählerin Margot Dernesch
Wein, Weib und kein Gesang  

Während des musikalischen Märchenabends „kredenzt“ Margot Dernesch unbekannte Mär-
chen aus aller Welt rund um das Thema Wein. Foto: privat
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 
19.30 Uhr: Auftakt zu den 
Themenabenden zum The-
ma „Miteinander“. Sonntag, 
22. Oktober um 18 Uhr Kon-
zert mit Christoph Zehend-
ner. Eintritt frei. Anmel-
dung erforderlich unter: 
https://feg-sinntal.chayns.si-
te/events. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst PLUS mit 
Pfarrerin Schneider, dem Ju-
gendchor und dem Vokalen-
semble. 
Gundhelm: Sonntag, 10.45  
Uhr: Kirmesgottesdienst mit 
Pfarrerin Gericke.  
Kressenbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Hintersteinau: Sonntag, 11  
Uhr: Gottesdienst zur Kir-
mes.  
Steinau: Sonntag, 11 Uhr:  
Ökumenischer Festzelt-Got-
tesdienst zum Katharinen-
markt mit Pfarrer Fleischer 
und Pfarrer Rapu. 
Neuengronau: Sonntag, 9.30   
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.    
Marjoß: Sonntag, 10 Uhr:  
Kindergarten-Gottesdienst  
mit Pfarrerin Gleim.   
Jossa: Sonntag, 10.45 Uhr: 

Jubelkonfirmation mit Pfar-
rer Altvater.   
Sterbfritz: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Mottgers: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Prädikant Percz.    
 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse.  
Steinau: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Hochamt. 11 Uhr:  Ökumeni-
scher Festzelt-Gottesdienst 
zum Katharinenmarkt mit 
Pfarrer Fleischer und Pfarrer 
Rapu. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache.  
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. – Sonn-
tag, 12 Uhr: Taufe. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Gottesdienst. 
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Festamt anlässlich des 
Kirchweihfestes mit Sonn-
tagskatechese. 11.45 Uhr: 
Taufe.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 

Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse in Mottgers.  
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe zum Erntedank-
fest.  
Weiperz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe zum Erntedank-
fest. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 20 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu  
gehalten. – Dienstag, 3. Ok-
tober, 11 bis 16.30 Uhr: Fa-
milientag.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  
Beusch des Kreiskongresses 
in Bingen am Rhein. Beginn 
9.30 Uhr mit dem Thema 
„Warte sehnsüchtig auf Je-
hova“. 13.30 Uhr: Schlüssel-
vortrag mit dem Thema „Ge-
duld – heute noch von 
Wert?“. 

Gottesdienste 

SINNTAL –  Der Bereich Pallia-
tivkultur und Hospiz der 
Martin Luther Stiftung Ha-
nau (MLS) bietet am Samstag, 
21. Oktober, von 10 bis 14 Uhr 
in Mottgers einen „Letzte Hil-
fe“-Kurs an. Er bearbeitet die 
Themen „Sterben, Tod und 
palliative Versorgung“. Das 
Seminar, das in Zusammenar-
beit mit dem Main-Kinzig-
Kreis im Dorfgemeinschafts-
haus (Brückenwiese) stattfin-
det, vermittelt Basiswissen 
zum Handeln am Lebensen-
de. Es dient als Orientierung 
für Menschen, die in der Fa-
milie, der Nachbarschaft oder 
am Arbeitsplatz mit schwer 
kranken oder sterbenden 
Menschen zu tun haben und 
ihnen helfen möchten. Der 
Kurs umfasst vier Module mit 

den Themen „Sterben als Teil 
des Lebens“, „Vorsorgen und 
entscheiden“, „Leiden lin-
dern“ und „Abschied neh-
men“. Den Initiatoren von 
„Letzte Hilfe“ ist es ein Anlie-
gen, dass diese ebenso eine 
Normalität wird wie eine 
Erstversorgung: „Erste Hilfe 
leisten ist selbstverständlich, 
Hilfe am Lebensende meist 
unbekannt.“  
   Das Angebot ist kostenlos. 
Eine Anmeldung beim ambu-
lanten Hospizdienst ist erfor-
derlich, telefonisch unter: 
(0160) 90935783 oder per 
Mail an hospiz-
dienst@vmls.de. Weitere In-
fos zu „Letzte Hilfe“ unter: 
www.letztehilfe.info, zum 
MLS-Bereich unter: www.pal-
liativkultur.de. BWB

Informationen palliative Versorgung

„Letzte Hilfe“-Kurs

Zu den Klängen der Festzeltmusikanten schwangen einige Bewohnerinnen und Betreuungs-
kräfte das Tanzbein.    Foto: APZ

STERBFRITZ – Trotz des an-
fänglich durchwachsenen 
Wetters ließen sich Bewoh-
ner und Bewohnerinnen so-
wie Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Wohn- und 
Gesundheitszentrum Lebens-
baum in Sterbfritz nicht die 
Feierlaune verderben und ge-
nossen am Sommerfest einen 
unvergesslichen Tag voller 
Gemeinschaft und Freude. 

Einrichtungsleiter Mario 
Pizzala eröffnete das Fest mit 
herzlichen Begrüßungswor-
ten und nutzte die Gelegen-
heit, um allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für ihr 
engagiertes Wirken zu dan-
ken. Besonders hob er die lie-
bevolle Dekoration sowie die 
großzügigen Kuchenspenden 
hervor, die das Fest zu einem 
besonderen Erlebnis gemacht 
haben. Die Gaumen der Gäste 

wurden mit einer vielfältigen 
Auswahl an Köstlichkeiten 
verwöhnt. Selbstgebackene 
Kuchen, Deftiges vom Grill, 
saftiger Braten, leckere Salate 
und eine Auswahl verschie-
denster Getränke sorgten für 
wahre Gaumenschmaus-Mo-
mente. Die Festzeltmusikan-
ten, die mit schwungvoller 
Blasmusik aufwarteten, 
brachten beste Stimmung in 
die Veranstaltung. Es wurde 
gemeinsam gesungen, ausgie-
big geklatscht und einige Be-
wohnerinnen wagten sich 
mit den Betreuungskräften 
auf die Tanzfläche, um das 
Tanzbein zu schwingen. 

Für strahlende Gesichter 
und Begeisterung sorgte auch 
Klaus Löffert alias Käptn Bal-
lon, der mit seinen faszinie-
renden Ballon-Kreationen 
von süßen Pudelchen bis hin 

zu lustigen Junikäfern die 
Herzen der Anwesenden er-
oberte. Neben den vielfälti-
gen Aktivitäten begeisterte 
das Tisch-Glücksrad, das von 
Beate Stoppel, Betreuungs-
kraft, und Denis König, stell-
vertretende Pflegedienstlei-
tung, betreut wurde. Die 
Spannung war spürbar, als 
die Teilnehmenden das Rad 
drehten und sich über feine 
Gewinne freuten. „Das Som-
merfest war ein voller Erfolg 
und ein wunderbares Beispiel 
für die herzliche Gemein-
schaft, die im Wohn- und Ge-
sundheitszentrum Lebens-
baum herrscht. Wir sind 
dankbar, dass unsere Bewoh-
nerinnen und Mitarbeiterin-
nen diese unvergesslichen 
Momente miteinander teilen 
konnten“, sagte Mario Pizza-
la.  BWB

Sommerfest im Wohn- und Gesundheitszentrum

Unvergessliche Momente 
miteinander teilen 

VOLLMERZ – Die Sportgemein-
schaft „Degenfeld“ Vollmerz 
lädt für Samstag, 21. Oktober, 
ab 19 Uhr zum Weinfest auf 
den Sportplatz und in das 
SGD-Sportlerheim in Voll-
merz ein. Es gibt Moselwein, 
Essen und Musik.  d

Weinfest am 
Sportplatz 

WEICHERSBACH –  Die Forst Be-
triebsvereinigung Weichers-
bach lädt alle Mitglieder und 
nteressierte zum Waldbe-
gang mit Förster Jörg Kienzl 
ein. Treffpunkt ist im Schul-
wald in Weichersbach 29. Ok-
tober,10 Uhr.   BWB

Waldbegang 

STEINAU – Der französische 
Kult-Komiker Louis de Funès 
ist am kommenden Mitt-
woch, den 18. Oktober, in 
dem Film „Balduin, der Geld-
schrankknacker“ im Theatri-
um Steinau zu sehen.   

   Glanzrolle als               
hektischer, kleinbürgerli-

cher Patriarch 

   Die französische Gaunerko-
mödie aus dem Jahr 1964 ist 
der erste Film der bekannten 
„Balduin“-Reihe, in der Louis 
de Funès in der Rolle als cho-
lerischer, hektischer, klein-
bürgerlicher Patriarch Victor 
Garnier brilliert, der nach 
oben unterwürfig buckelt 
und nach unten aber kräftig 
tritt.   
   Nachdem Victor Garnier 
durch einen Aktientipp eines 
betrügerischen Bankiers um 

die Familienersparnisse ge-
bracht worden ist, schmiedet 
er einen Plan: Samt Frau und 
Kindern möchte er einen 
Tunnel zum Tresorraum des 
Bankgebäudes graben und 
diesen um die Goldbarren er-
leichtern. Aber natürlich 
läuft es nicht nach Plan.  
   Die Komödie ist ein echter 
Filmklassiker, unerhört wit-
zig und herrlich schräg. Louis 
de Funès in Bestform. Gezeigt 
wird „Balduin, der Geld-
schrankknacker“ im Rahmen 
der Reihe „Mittwochskino“ 
im Theatrium Steinau (Am 
Kumpen 2-4).  
   Beginn der Vorstellung ist 
um 19.30 Uhr, die Karten kos-
ten 7 Euro (5 Euro ermäßigt).  
   Mehr Informationen und Ti-
ckets erhalten Interessierte 
im Internet unter der Adres-
se: www.theatrium-stei-
nau.de oder an der Abendkas-
se. BWB

 Mittwochskino im Theatrium

Kult-Komiker          
Funès gastiert

SANNERZ–  Der Musikverein 
Sannerz lädt unter dem Mot-
to „Hütten-Zauber“ zu einem 
Unterhaltungskonzert für 
den heutigen Samstag, 14. 
Oktober, auf den Weihküppel 
in Sannerz ein. Mitwirkende 
der Veranstaltung sind laut 
der Pressemitteilung des Ver-
einsvorstandes das Blasor-
chester und die Blechbläser 
des Musikvereins Sannerz. 
Für das leibliche Wohl der Be-
sucher sei ebenfalls ausrei-
chend gesorgt. Es gibt es eine 
feurige Gulaschsuppe und 
auch leckere  Grillbratwürst-
chen. Im Ausschank ist zu-
dem Original Tegernseer Bier 
vom Fass und vorsichtshalber 
auch Glühwein. Die Veran-
staltung beginnt um 17 Uhr.    
d  

Hüttenzauber-
Konzert am 
Weihküppel 

STELLENMARKT
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SCHLÜCHTERN  – Feierstim-
mung im Freibad Schlüch-
tern: Für den letzten Öff-
nungstag der Saison 2023 hat-
te die Stadt noch ein großes 
Rahmenprogramm organi-
siert. Höhepunkt war der of-
fizielle erste Spatenstich für 
den Umbau der Anlage zu ei-
nem modernen Sport- und Fa-
milienbad. Manchem Besu-
cher war sicher etwas weh-
mütig zumute.   
   Schließlich hat das Freibad 
ab sofort mindestens eine Sai-
son seine Pforten geschlos-
sen. Doch Bürgermeister Mat-
thias Möller (parteilos) hielt 
allen Zweiflern viel Optimis-
mus entgegen. „Heute ist ein 
überragend glücklicher Tag“, 
zeigte er sich vor rund 300 
Gästen überzeugt. Die Stadt 
nehme insgesamt 15 Millio-
nen Euro in die Hand, um die 
in die Jahre gekommene An-
lage wieder auf Vordermann 
zu bringen. Ursprünglich sei 
nur eine Modernisierung im 
Gespräch, eine Summe von 
fünf Millionen veranschlagt 
gewesen. Doch bei genauerer 
Betrachtung sei festgestellt 
worden, dass das Bad „auf 
den letzten Töpfen pfeift“. 
Man könne von Glück sagen, 
dass dieses in Anbetracht 
zahlreicher technischer Män-
gel bis jetzt offengehalten 
werden konnte. Es werde 
kein Freizeitbad, sondern ein 
komplett neues Familien- 
und Sportbad entstehen, das 
weiterhin sein gewohntes 
Schlüchterner Flair besitzen 
wird und die Emotionen der 
heimischen Menschen be-
dient. Unter großem Applaus 
verkündete Möller, dass auch 
künftig zahlreiche bunte 
Mietkabinen zur Verfügung 
stehen werden – und zwar 
nicht nur 82 wie bisher, son-
dern sogar 26 mehr.   
    Aufgewertet und professio-
neller werde auch der gastro-
nomische Bereich. Online 
können die Bürger den Fort-
schritt im Bautagebuch in 
den sozialen Medien vom 
Bürgermeister verfolgen. Ni-

cole Benac vom ausführen-
den Planungsbüro IWTI Ge-
bäudetechnik in Stuttgart 
gab tiefere Einblicke in die Sa-
nierung und die Ersatzneu-
bauten. So werden alle vor-
handenen Gebäude abgeris-
sen und neu aufgebaut. Das 
komplette Bad werde behin-
dertengerecht ausgestattet. 
Die Technik bekomme 
„enorm viel mehr Fläche“. 
Schwimmer- und Nicht-
schwimmerbecken blieben in 
der bisherigen Form erhal-
ten, die Böden würden aller-
dings erhöht, die Innenräu-
me komplett neu gefliest und 
die Ränder modernisiert. 
Schon in Kürze solle die Bau-
stelleneinrichtung erfolgen. 
Stück für Stück würden dann 
die Altgebäude abgerissen, 
die Neubauten errichtet und 
die Neumodellierung der Be-
cken vorgenommen. 
Schwimmmeister Wolfgang 
Schröder gab einen ge-
schichtlichen Rückblick zu 
dem Bad, dessen Planungen 
bis in das Jahr 1894 zurück 
reichen. Eröffnung war zwei 
Jahre später. Symbolisch nah-
men der Bürgermeister, Kom-
munalpolitiker und Vertreter 
des Planungsbüros den sym-
bolischen ersten Spatenstich 

vor.  Zum Abschied leitete das 
Stadtoberhaupt noch eine 
englische Versteigerung von 
vier besonderen Gegenstän-
den aus der bisherigen Bad-
Geschichte. So fanden ein al-
ter Rettungsring, ein histori-
sches Schild zum Tragen von 
Bademützen und eine betagte 
Kassenlade neue Besitzer. Das 

Höchstgebot von 200 Euro er-
zielte die rote hölzerne Tür 
der Umkleidekabine Num-
mer 24. Der Gesamterlös von 
über 400 Euro f ließt in die 
Kasse der DLRG-Ortsgruppe 
Schlüchtern. Diese zeigte am 

Abschlusstag professionelle 
Rettungsübungen. Drei Nach-
wuchs-Tanzformationen des 
Turnvereins Schlüchtern 
sorgten am Beckenrand für 
Farbtupfer. Auf dem Freige-
lände hinter den Mietkabinen 
hatte „Das kunterbunte Kin-
derzelt“ einen großen Spiele-
parcours aufgebaut. Zwi-

schendurch wurden die Gäste 
kostenlos mit Getränken und 
Essen versorgt. Am Vormittag 
hatte die IG Seepferdchen 
Schlüchtern für Interessierte 
ein „1 Stunden-Totenkopf-
Schwimmen“ angeboten.  

Großes Abschlussfest mit 300 Gästen / Mehr Kabinen geplant
Erster Spatenstich im Freibad

Zahlreiche Honoratioren der Stadt Schlüchtern nahmen symbolisch den ersten Spatenstich für 
das neue Freibad vor.    

Diese Menschen ersteigerten die historischen Gegenstände 
aus der Geschichte des Bades.   Fotos: Ulrich Schwind 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Gesundheits- und Fitnesstage 
des Turngaus Kinzig finden 
am 4. und 5. November wie-
der in Zusammenarbeit mit 
dem TV Salmünster und dem 
TV Soden-Stolzenberg statt. 
Auch dieses Mal haben die Or-
ganisatoren um Doris Krah 
von Outdoorkursen bis zum 
Thema „Long Covid und 

Sport“ ein vielfältiges Fortbil-
dungsprogramm aus dem Be-
reich Gesundheitssport für 
unterschiedliche Altersgrup-
pen zusammengestellt.  
   Die Fortbildungsangebote 
sind für die erste und zweite 
Lizenzstufe anerkannt.  Mehr 
unter www.tg-kinzig.de/aus-
bildung-und-fortbildung.   
BWB

Des Turngaus Kinzig

Fitnesstage stehen an

WEICHERSBACH – Die Freie 
evangelische Gemeinde Wei-
chersbach (Schulwaldstraße 
17) lädt vom 15. bis 18. Okto-
ber zu Themenabenden zum 
Thema „Gemeinschaft – Be-
ziehungen“ mit Frank Dör-
pfeld ein. Da wir alle in Bezie-
hungen stehen (Familie, 
Nachbarschaft, Kirche, Dorf-
gemeinschaft) trifft das The-
ma uns alle. Beginn ist jeweils 
um 19.30 Uhr, Dauer eine 
Stunde mit anschließender 
Möglichkeit zu Getränken, 
kleinem Imbiss und Aus-
tausch. Am Sonntag, richtet 
sich der Blick zunächst auf 
die Tatkraft der jungen Men-
schen, den Erfahrungsschatz 
der Lebensmitte und die 
Weisheit des Alters. Anschlie-
ßend tauchen die Zuhörer hi-
nein in die Schwierigkeiten 
von Beziehungen, lernen Ur-
sachen kennen und erhalten 
Impulse wie Beziehungen 
besser werden können. Am 
Dienstag steht die These im 
Raum, dass jeder Zuhörer 
wertvoll sei. Der Abschluss-
abend geht der Frage über die 
Bedeutung ein Teil von einem 
Ganzen zu sein nach. An-
schauliches und Praktisches 
aus dem Lebensalltag, Gedan-

kenanstöße zum Weiterden-
ken, Antworten auf Fragen 
und Gottes Sicht der Dinge 
lassen abwechslungsreiche 
und gewinnbringende Aben-
de erwarten. Unter: (06664) 
366 können Fragen gestellt 
werden. Termine: Sonntag, 
15. Oktober: Wir leben in Ge-
meinschaften, Montag, 16. 
Oktober: Ich lebe in Bezie-
hungen, Dienstag, 17. Okto-
ber: Du bist wertvoll. Mitt-
woch, 18. Oktober: Du bist 
wichtig.  BWB

Freie evangelischen Gemeinde

Themenabende  
über Beziehungen

Frank Dörpfeld   Foto: privat
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Sozialdienst katholischer 
Frauen Bad Soden-Salmüns-
ter und der Caritasverband 
des Main-Kinzig-Kreises su-
chen Frauen und Männer ab 
21 Jahren, die sich als „Mogli-
Paten“ für Kinder oder für 
Säuglinge engagieren möch-
ten. Mogli-Patenschaften ha-
ben zum Ziel Familien in fol-
genden Bereichen zu unter-
stützen: Entdeckung und För-
derung von Potentialen und 
Ressourcen der Kinder, Ent-
stehung und Pflege sozialer 
Netzwerke sowie Entlastung 
für Eltern.  

Die Paten sollten etwa zwei  
Stunden pro Woche aufbrin-
gen können. Sie werden zu-
nächst kostenfrei geschult 
und während der auf zwei bis 
drei Jahre angelegten Paten-
schaft kontinuierlich pädago-

gisch begleitet. Treffen unter 
den Paten dienen zur gemein-
samen Reflexion und Aus-
tausch, erlebnispädagogische 
Nachmittage unter allen Ak-
teuren intensivieren den Kon-
takt zu anderen Paten und de-
ren „Moglis“.    

Die nächste Basis-Schulung 
als Voraussetzung für dieses 
Ehrenamt findet am 4., 11. 
und 18. November immer 
samstags von 10 bis 17.15 Uhr 
statt.  Das erste Modul wird in 
Präsenz im Bonifatiushaus 
Fulda, Neuenberger Straße 3-
5,  durchgeführt. Der Besuch 
der beiden weiteren Module 
ist sowohl online als auch vor 
Ort (Bonifatiushaus Fulda) 
möglich. Informationen un-
ter der Telefonnummer: 
(06056) 5402, oder: kon-
takt@skf-bad-soden-salmu-
enster.de. BWB

Digitale Schulung für ein Ehrenamt

Mogli-Pate werden

Die Chorgemeinschaft Harmonie Ulmbach 
hatte jüngst im Rahmen einer deutschland-
weiten „Woche der offenen Chöre“ zu einem 
offenen Singen eingeladen.  
Am11. September (Foto) folgten dem Aufruf 
einige Interessierte auf den Platz der Harmo-
nie in Ulmbach. Nach einer kurzen Vorstel-

lung des Vereins und einigen gemeinsam ges-
ungenen Liedern, verbrachte man noch eine 
gesellige Zeit untern den Linden mit Knabbe-
reien und Getränken. „Die Harmonie be-
dankt sich für das Interesse und ist hoch er-
freut über die neuen Sängerinnen und Sän-
ger“, heißt es in der Pressenotiz.  Foto: Verein

Ab in den Chor! zur Chorgemeinschaft Harmonie

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Firma Kremer-Kautschuk-
Kunststoff  ist vor 65 Jahren 
von Wilhelm Kremer gegrün-
det worden. Von der einstigen 
Ein-Mann-Unternehmung in 
einer Garage im Jahr 1958, 
hat sich das Unternehmen 
zum Partner internationaler 
Kunden entwickelt und be-
schäftigt heute über 100 Mit-
arbeiter. Sie standen bei den 
Feierlichkeiten zum Jubilä-
um im Mittelpunkt. 

Mit einem Ausflug nach 
Lohr am Main feierten die 
Kollegen gemeinsam mit Pen-
sionären und der Geschäfts-
leitung. Nach einer feierli-
chen Vollversammlung mit 
Gratulationen und einem Ge-
meinschaftsgeschenk der Be-
legschaft, einem 65 Jahre al-
ten Olivenbaum mit 65 guten 
Wünschen, standen zwei Rei-
sebusse bereit. Damit ging es 
an den Main zur Anlegestelle 
eines Ausflugsdampfers, den 
Maintal-Bummler. Nach einer 
sonnigen Rundfahrt bum-
melten die Kollegen weiter 
durch die bunte Altstadt von 
Lohr zum Brauhaus Keiler. 
Hier genossen alle das 65. Fir-
menjubiläum bei leckerem 
Essen und frisch gezapftem 
Bier. Ein gelungener Start-
schuss für die nächsten 65 
Jahre. 

Das familiengeführte Un-
ternehmen mit kurzen 

Dienstwegen und gutem Be-
triebsklima sucht noch im-
mer weitere Mitarbeiter. „Wir 
freuen uns stets über Initia-
tivbewerbungen“, bekräftigt  

Geschäftsführer Julian Kre-
mer. Er fügt hinzu: „Denn 
nur mit motivierten Mitarbei-
tern können wir die Zukunft 
erfolgreich gestalten.“ BWB

65 Jahre Kremer-Kautschuk-Kunststoff 

Ein Familienunternehmen 
feiert mit seiner Belegschaft

Der prächtige Olivenbaum schmückt nun prominent den 
Haupteingang der Firmenzentrale. Zur Freude von (von links) 
Geschäftsführer Julian Kremer, der ehemaligen Personalleite-
rin Heike Kremer und Seniorchef Gerhard Kremer.  Foto: privat

BAD SODEN –  Der Verein für 
Tourismus und Wirtschafts-
förderung trifft sich am Mitt-
woch, 18. Oktober, ab 19.30 
Uhr zur Hauptversammlung 
im Besprechungszimmer der 
Spessart Therme statt.  BWB

Versammlung   
der Mitglieder

REGION – In einer kleinen Fei-
erstunde im Main-Kinzig-Fo-
rum wurde  Ruthild Klein-
hens nach über 40 Jahren 
Dienst in der Kreisverwal-
tung  in den Ruhestand verab-
schiedet. Ruthild Kleinhens 
aus Schlüchtern fing im Ok-
tober 1981 beim Kreis an und 
wurde zur Inspektoranwärte-
rin ernannt. Ab 1984 war sie 
in der Abteilung Altenhilfe 
eingesetzt, ein Jahr später 
folgte die Ernennung zur In-
spektorin. Drei Jahre später 
wurde sie in das Beamtenver-
hältnis auf Lebenszeit über-
nommen, 1991 folgte die Be-
förderung zur Oberinspekto-
rin. In den Jahren zwischen 
1995 und 98 kümmerte sie 
sich um die Familie und ließ 
sich für die Jahre 1998/99 
noch einmal beurlauben, um 
sich um die Betreuung ihres 
Sohnes zu kümmern. Danach 
nahm sie ihren Dienst wieder 
auf – im Sachgebiet Zentral-
stelle für ausländische 
Flüchtlinge. 2005 wechselte 
sie in die Organisationsein-
heit Regionalzentrum für Ar-
beit. Zwei Jahre darauf feierte 
sie ihr 25-jähriges Dienstjubi-
läum. 2010 erfolgte die Ab-
ordnung zum Kommunalen 
Center für Arbeit. Im Novem-
ber 2022 war sie 40 Jahre im 
Dienst. „Sie sind den Men-
schen mit großem Respekt 
und Empathie begegnet, was 
umso wichtiger ist, weil es bei 
ihnen um die Bewilligung 
staatlicher Leistungen ging“, 
lobte der Landrat Ruthild 
Kleinhens.  BWB

Ruthild Kleinhens 
verabschiedet

ROMSTHAL – Der Ski- und 
Wanderclub Huttengrund 
lädt für Sonntag, 22. Oktober, 
zur Wanderung auf der Spess-
artfährte „Stolzenberger Rit-
terblick“ (Teilstück). Start ist 
um 10 Uhr vom Dorfbrunnen 
in Romsthal. Die Strecke be-
trägt etwa sieben Kilometer 
(kinderwagengerecht), der 
Schwierigkeitsgrad ist leicht 
bis mittel. Verpflegung gibt 
es an der Dr. Fink Hütte.   BWB

Wanderung auf 
Spessartfährte


